N i 
i 1 


j 


d 


ABnuuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 
n b 
I “ 
Die „veſtris“⸗Kataſtrophe. 
k Mient 16, November. (R.) Bis jetzt find drei 
ben enwachſchiffe und verſchiedene andere Fahr⸗ 
4 gel ge mit Toten der „Veſtris“⸗Kataſtrophe hier ein⸗ 
baten, Im ganzen find bis jetzt 22 Leichen ge- 
Er gen. Unter den ibentifizierten Toten befinden 
der t japaniſche Konſul In ouye und 
k Vertreter der Körting⸗Aktiengeſellſchaft Hanno- 
. gun Mexiko, Franke, und deſſen Tochter. 
’ Tider, der vom Diſtriktsanwalt eingeleiteten amt- 
i geſter Unterſuchung der „Veſtris“⸗Kataſtrophe fand 
Eu tn die erſte Vernehmung ſtatt. Der deutſche 
aallagier Rueckert bezeichnet in einer Unters 
31 Ng mit Preſſevertretern die Kataſtrophe als 
halfen, ten Mord, die fih leicht hätte vermeiden 


Neuyork, 16. November. (R.) Am geſtrigen 
ite en Tage der amtlichen Unterſuchung edr Kata- 
möhhe des Dampfers „Veſtris“ wurden ſechs 
f poten vernommen, Den Blättern zufolge 
daben ihre Ausſagen folgende Feſtſtellungen er- 
eben: 1. daß fih bereits am Sonntag früh zeigte, 
Bier der Dampfer nicht ſeetüchtig war, 2. daß 
T bddrahtloſe Hilferuf viel zu ſpät erfolgte, 
h * beim Ausſetzen der Boote große Ver wir⸗ 
be ng herrſchte und daß die für das Ausſetzen ge- 
kkauchte Zeit ungeheuer lang war, 4. daß einige 
Dte ungenügend ausgerüſtet und nicht 
chtig waren, daß keines von ihnen imſtande 
kur, die 60 Perſonen aufzunehmen, für die es be⸗ 
45 war, und daß einige ſogar undicht 
buen. Alle Zeugen erklärten übereinſtimmend, 
neh an Sonntag abend ab keine Disziplin 
ig an Bord geherrſcht habe. Während die amt⸗ 
ide Unterſuchung im Gange ift, hat Senator 
Aether in Waſhington angekündigt, daß er be- 
N — ge, im Kongreß bei deſſen Zuſammentritt 
Auf Intereſſe der Sicherheit von Menſchenleben 
R See“ eine Unterfuhung durch den 
Ingreß zu beantragen. 
* — — 


D 
Die Ankunft Sir Drummonds. 

Batiman, 16. November. Der Generalſekretär 
is Völkerbundes, Sir Eric Drum mon d, trifft 
ein nächſten Dienstag in Warſchau ein. Nach 
lägigem Aufenthalt in der Hauptſtadt unter- 
Mm er eine Reife nach Krakau, Poſen und 
Städten. 


re 
Me verletzten nationalen Gefühle. 
i Eine Interpellation 
ö der Nationaldemokraten. 
Baridan, 16, November. Die Nationalpartei 
Tb, anläßlich der bekannten iſchenfälle im 
Sater „Qui pro Quo“ an den Innenminiſter 
ne Interpellation in Dul» 
ung von Vorſtellungen, die die natios 
In Zefühle verletzen, geri 
k dieſer Interpellation ift u. a. zu leſen: 
"Das Theater „Qui pro Quo“ in Warſchau hat 
kin kurzem eine Revue en, bei der auch 
bo Stück aufgeführt wurde, defen Verfaſſer die 
N ganzen Volke geehrten Könige und 
0 sen Männer des polnischen Volkes ver⸗ 
Dal lich macht. Beſonderk betrifft dies 
der Dichter Mickie wic z, dem gegenüber fid 
Serfaffer 3 . 8 . 
an m ehlt und die geringſchätzig 
höchſton Maße das Ces der nationalen 
Mate verletzen. Als die darüber empörte Uni⸗ 
tätsjugend während der Vorſtellung die 
Al en Stellen der Revue Proteſt erhob, wur- 
die Demonſtranten von Poliziſten auf Befehl 


Vertreters des Regierungskommiſſaxiats 
„fur verhaftet, fondern dabei zeigte die Poli⸗ 
men vorſchriftswidrigen Eifer, der 
nen „Stoßen und Rütteln von Perſonen, die 
en Widerſtand leiſteten, kundga b. Außer⸗ 
fjar der das e e führende Kom⸗ 
eine unter 0 ienſtvorſchriften laut 
er Folldarität mit dem In 
uslegung zum Ausdr rege 
st Hinblick darauf, daß die Verwaltungs- 
ine eden auf Grund des Pref 5 te pes 
v en eech 
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lt der Revue und 


Melle aber nicht die N erkannte, 
di 


H 
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ch 
| inen orden find, unmöglich begangen werden 
ia, fragen die Unterzeichneten den Herrn 


* : Š 
iti n, ob er unter Vermittlung der ihm 

Nene soane eine ſorgfältigere Auffict 
tun fentliche Vorſtellungen in der 
lend auszuüben gedenkt, daß die natio⸗ 

run efühle der polniſchen Bevöl⸗ 
Altus nicht durch leichtſinnige und un⸗ 
Felle Auftritte verletzt werden.“ 
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Frankreich hal ſponlan 


den 
Führer der engliſchen Liberalen zu behaupten 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


In der heutigen Sitzung der Verfaſſungskom⸗ 


miſſion wurde die Debatte über den Antrag der 
Regierungspartei bezüglich der Aenderung der Ver⸗ 
faſſung fortgeſetzt. 
rungen vor allem der Abgg. Dr. Liebermann und 
Rataj vorausgegangen waren, ergriff Abgeordneter 
Spitzer vom Deutſchen Parlamentariſchen Klub 
das Wort und führte etwa folgendes aus: j 


Nachdem eingehende Ausfüh⸗ 


Meiner Meinung nach beſteht zwiſchen den Aus- 


drücken „Verfaſſung“ und „Verfaſſungsgeſetz“ ſo⸗ 
wie „Aenderung der Verfaſſung“ und „Reviſion 
des Verfaſſungsgeſetzes“ kein ſachlicher Unterſchied. 
In dieſer Hinſicht ſtimme ich vollkommen mit den 
Ausführungen der Herren Abg. Liebermann und 
Rataj überein, denen ich nichts Weſentliches hinzu⸗ 
zufügen hätte. Ich möchte nicht wiederholen und 
will deshalb nur auf einen Punkt hinweiſen. Herr 
Abg. Dr. Liebermann hat eine Reihe von Artikeln 
angeführt, aus denen ſich ergibt, daß die Begriffe 
ee und „Verfaſſungsgeſetz“ identiſch 
ind. 
Art. 126. Dieſer letzte Artikel der Verfaſſung be⸗ 
ginnt mit den Worten: „Dieſe Verfaſſung uſw.“. 
Das Verfaſſungsgeſetz nennt ſich alſo ſozuſagen 
ſelbſt „Verfaſſung“. Es ergibt fih alio, daß 
der von den Herren Antragſtellern eingeſchlagene 
Weg nicht zuläſſig ift. Er iſt auch nicht zweck⸗ 
mäßig. Von den Vorſchlägen, die, um den geeig⸗ 
neten Weg zu zeigen, gemacht worden ſind, ſcheinen 
mir die Theſen des Herrn Abg. Rataj am zweck⸗ 
mäßigſten zu ſein. Die zweite Theſe halte ich aller⸗ 
dings für entbehrlich, weil es ſelbſtnerſcändlich iſt, 
daß die Initiative der Regierung möglich ift. Daß 
darüber hinaus die Regierung aufzufordern wäre, 
einen Entwurf zur Aenderung der Berfaſſung vor⸗ 
zulegen, meine ich nicht. Wenn die Regierung es 
mit ihrer Führerrolle in Einklang bringen kann, 
daß ſie in dieſer wichtigen Materie auf die Initia⸗ 
tive verzichtet, ſo iſt das lediglich ihre Sache. 


M. E. beweiſt dies am fdjlagenditen der 


Was die Stellungnahme des Deutſchen 


Klubs zu der Frage der Verfaſſungsänderung 
ſelbſt angeht, ſo ſind wir der Meinung, daß es 
durchaus notwendig erſcheint, den demokrati⸗ 
ſchen Aufbau des Staates in dem Verfaſſungs⸗ 
geſetz noch deutlicher zum Ausdruck zu bringen, 
ſowie daß die Garantien für die 
Staatsbürger noch beſſer klargeſtellt werden können. 
Eine Aenderung der Verfaſſung kann deshalb als 


Eine ſcherzhaftle Behauptung. 


„abgerüſtel“. — Was die „Abrüſlung“ koſtel. — 
Jrankreich will nicht ſehen. 


Freiheit der 


Paris, 15. November. In Beſprechung der De⸗ 


batte im engliſchen Unterhaus ſchreibt „Temps“: 
den | Noyd George hat behauptet, daß Deutſchland 
alle feine 
tungen erfüllt hat, während die Alliierten, 


Entwaffnungsverpflich⸗ 


wenn man ihm glauben wollte, nuchts für 
die Abrüſtung getan haben. Entgegen 
ganz klar feſtſtehenden Tatſachen hat der 


gewagt, daß ſeit Unterzeichnung des Locarno⸗ 
dertrages Frankreich, Italien und fogar England 


ihre Rüſtungen verſtärkt hätten, während 


doch niemand mehr in Unkenntnis darüber ſein 
form, bag Frankreich vor allem ſpontar 
und aus eigener Initiative eine beträchtliche Herab⸗ 
ſetzung ſeiner Effektivbeſtände und ſeiner Rüſtun⸗ 
gen vorgenommen hat (11). Durch derartige Les 
hauptungen, wie fie Lloyd George mit jo großer 
Leichtfertigkeit aufſtellt, ſucht man die öffentliche 
Meinung in der Welt irrezuführen und den all⸗ 
gemeinen Sinn des Problems der Rüſtungs⸗ 
beſchränkungen zu entſtellen. Das Blatt jchließt 
ſich dann der Feſtſtellung Baldwins an. 
daß ein tiefgehender Unterſchied zwiſchen 
der Auffaſſung der Staatsmänner Amerikas 
und denjenigen Europas beſtehe, hält es aber 
für möglich, daß der Wechſel in der Präſidentſchaft 
der Vereinigten Staaten mit der Wahl Hoovers, 
der Europa aus eigener Anſchauung kenne, und 
der Aufenthalt eines jo bedeutender Sachverſtän⸗ 
digen wie Parker Gilberts in Europa beſſer⸗ Aus⸗ 
ſichten für die Zukunft eröffne. 

„Journal des Débats“ ſchreibt zur Rede Lloyd 
Georges, der frühere Prem ermimiſter, der fih noch 
immer nicht darüber tröſten könne, daß er ge⸗ 
legentlich ſeiner Streitigkeiten mit Poincaré aus 
der Regierung ausgebootet wurde, habe 


„Die Welt der Frau“ 
Sonnabend, den 17. November 1928 


Der deutſche Klub zur Verfaſſungsänderung. 


durchaus erwünſcht angeſehen werden. Alers 
dings glauben wir, daß eine Aenderung der Ver⸗ 
faffung nicht die dringendſte Frage iſt, 


î 


zur Sprache gebracht werden muß. Ich meine die 
Tatſache, daß die Verfaſſung bisher noch nicht 
Wirklichkeit geworden iſt. Art. 
faſſung ſchreibt vor: Alle gegenwärtig beſtehenden 
Vorſchriften und rechtlichen Einrichtungen, die mit 
den Beſtimmungen der Verfaſſung nicht im Ein⸗ 
klang ſtehen, ſind ſpäteſtens binnen einem Jahre 
von dem Inkrafttreten der Verfaſſung der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaft vorzulegen, damit ſie mit 
ihr im Wege der Geſetzgebung in Einklang gebracht 
werden. In dieſer Hinſicht iſt nicht nur nichts ge⸗ 
ſchehen, ſondern die Praxis der Verwaltung iſt 
ſo weit rückſchrittlich, daß beiſpielsweiſe auf 
dem Gebiete des Schulweſens im früher preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet die Behörde fih auf Kabinetts⸗ 
ordern der dreißiger Jahre des vori⸗ 
gen Jahrhunderts ſtützt, alſo auf Beſtim⸗ 
mungen aus der Zeit der abſoluten Monarchie. 


Verfaſſung vor, daß Ausführungsgeſetze 
zu erlaſſen find, welche die Grundſätze der Ber- 
faffung verwirklichen. Beiſpielsweiſe heißt es in 
Art. 109, Abſ. 2: 
werden den Minderheiten 
volle und freizügige Entwicklung ihrer nationalen 
e ſichern mit Hilfe von autonomen 


vbechtlichem Charakter.“ 
ches die hiermit zugeſagte kulturelle Autonomie 
in die Praxis einführt, ift bisher nicht erlaffen 
worden. 


notwendigen Schritte getan find, um die in der 
Verfaſſung enthaltenen Grundſätze in der Praxis 
durchzuführen, eine Aenderung des Verfaſſungs⸗ 


fein wird. Deswegen ſtelle ich folgenden Antrag: 


züglich die nach Art. 126, Abf. 2, notwendigen 
Anträge ſowie diejenigen Geſetzentwürſe einzu⸗ 
bringen, welche notwendig find, um die Grund 
jäte der Verfaſſung in die Wirklich⸗ 
keit umzuſetzen. 


defreten erſoigt fei, die eine Schande für 


ſich geſtern bemüht, das von ihm in der ausländ!⸗ 


ſchen Preſſe gegen die Entente cord ale unter rom⸗ 
mene Zerſtörungswerl zu vervollſtän⸗ 
digen. 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 265 


zehn Jahre Lettland. 


18. November 1918—1928. 
Von einem Balten. 


Am 18. November begeht Lettland den 
zehnjährigen Jahrestag jemet 
Proklamation zur unabhängigen demokra⸗ 
tiſchen Republik. Nicht aus eigener Kraft, 
nicht als Frucht beharrlicher politiſcher 
Zielſetzung und langwieriger Kämpfe eines 
zum Staatwerden reifen Volkstums ent: 
ſtand das neue Staatengebilde; gewiſſer⸗ 
maßen über Nacht ſtanden die Letten neben 
den Eſten und Litauern vor der durch den 
Ausgang des Weltkrieges geſchaffenen 
Tatſache, einen ſelbſtändigen Staat bilden 
zu können. Ein großes und unerwartetes 
Geſchenk fiei ihnen in den Schoß, aber auch 
eine ſchwierige Aufgabe, deren Löſung 
äußerſte Anſponnung aller Kräfte des 
kleinen Volkes erforderte. 

In der Tat ging das Lettentum mit un⸗ 
geheurem Eifer an den Aufbau ſeines 
jungen Staatsweſens. Nach dem Friedens⸗ 
ſchluſſe mit dem Deutſchen Reich im Juli 
1920, mit Sowjetrußland im Auguſt des⸗ 
ſelben Jahres und der Anerkennung durch 
die alliierten Mächte im Januar 1921, der 
im September 1921 die Aufnahme in den 
Völkerbund folgte, wurden durch die Ver⸗ 
faſſung vom 15. Februar 1922 und den 
erſtmaligen Zuſammentritt des Parla⸗ 
ments am 7. November 1922 die Formen 

eſchaffen, die es nun mit lebensfähigem 
Fuhalt zu füllen galt. Die Außen⸗ 
politik iſt geſchickt geführt worden; von 
vornherein hat Lettland die ihm neben 
den übrigen Randſtaaten zugefallene wich⸗ 
iige Aufgabe, den nordöſtlichen Vorpoſten 
mitteleuropäiſchen Kulturlebens zu be⸗ 
ziehen und zu halten, richtig erkannt und 
den damit verbundenen Gedanken des Bal⸗ 
tiſchen Staatenbundes vertreten, den frei⸗ 
lich — vorausſichtlich vorübergehend — 
der im vorigen Jahr abgeſchloſſene lettlän⸗ 
diſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag empfindlich 
ſtörte. Hier zeigte ſich auch gegenüber der 
„großen europäiſchen Politik“ eine gewiſſe 
Selbſtändigkeit, der Wille, ſich nicht in 
politiſche Kombinationen verwickeln zu 
laſſen. Bei der Geſtaltung der inneren 
Verhältniſſe des Landes aber verſagten 
zunächſt die ſtaatsbeſtimmenden Kräfte des 
lettiſchen Volkes, wenn auch die vorhan⸗ 
denen Schwierigkeiten nicht verkannt wer⸗ 
den dürfen; galt es doch einen modernen 
Rechtsſtaat mit geſunder Wirtſchafts⸗ 
führung auf einem nur als Trümmerfeld 
zu bezeichnenden Erbe zu errichten. Hierzu 
fehlt es, fürs erſte jedenfalls, an den not⸗ 
wendigen Vorausſetzungen. Vor allem 
machten ſich Weſenszüge, die für junge be⸗ 
freite Völkerſchaften charakteriſtiſch zu ſe in 
pflegen: Ueberheblichkeit und 
Chauvinismus, verhängnisvoll be⸗ 
merkbar. Viel trug zur langſamen und 
mangelhaften Kräftigung des jungen 
Staatsweſens auch die außerordentliche 
Parteizerſplitterung bei, die die Bildung 
ſtabiler Parlamentsmehrheiten immer wie⸗ 
der vereitelten. Ein bedenkliches Schwan⸗ 
ken in der innerpolitiſchen Führung war 
die unausbleibliche Folge. So iſt es Lett⸗ 
land trotz erfolgreicher Finanzreform bis⸗ 
her nicht gelungen, ſein Wirtſchaftsleben. 
auf eine geſunde Grundlage zu ſtellen. Der 
Staat zehrt vom überkommenen Kapital 
und die Kriſe in Induſtrie und Handel 
hält an, ohne daß der Vertrag mit Somjet- 
rußland die erwarteten Vorteile gerecht⸗ 
fertigt hat. Aber auch das wichtigſte 
Problem der inneren Politik Lettlands, 
das Minderheitenproblem, hat 
bisher keine zufriedenſtellende Löſung ge⸗ 
funden. Wenn ſich auch im Laufe der 


ondern daß viel dringender ein anderes Problem 
ft, welches damit verknüpft ift und deshalb hier 


126 der Ver⸗ 


Des weiteren ſchreiben zahlreiche Artikel der 


„Beſondere ſtaatliche Geſetze 
im polniſchen Staate 


nderheitsverbänden mit öffentlich⸗ 
Ein Geſetz, wel⸗ 


Wir ſind der Meinung, daß, ſolange nicht die 


geſetzes eine papierene Angelegenheit 


Der Sejm fordert die Regierung auf, unver» 


Was die „Abrüſtung“ koſtet. 
Paris, 14. November. Die Kommiſſion der 
äußeren Angelegenheiten der Kammer hat ſich 
heute nachmittag verſammelt. Die Kommiſſion 
beſchloß. Briand einzuladen, vor der Kommiſ⸗ 
ſion zu erſcheinen. In der Disluſſion wurde ſcharf 
getadelt, daß die Militär⸗ und Flotten ⸗ 
kredite für 1929 diejenigen des abgelaufenen 
Jahres überſchreiten. Es wurde angeregt, daß aus 
dieſem Grunde in der Folge Painlevé und 
Leygues vor die Kommiſſion geladen werden 
ſollen. 

Paris, 14. November. Nach der Regierungs⸗ 
erklärung wurden ſechs Interpella⸗ 
tionen eingebracht, davon eine kommuniſtiſche, 
bier ſozialdemokratiſche und eine der Rechten, Die 
ſich alle mit der Politik der Regierung beſchäftigen 
werden. — Der Heeresausſchuß des Se⸗ 
nats beſchloß, Kriegsminiſter Pain lebe über 
die Sicherheit der Oſtgrenzen zu hören. 
Der Abgeordnete Lebrun und General Hirſch⸗ 
auer berichteten über ihre Reiſe, die ſie zum 
Studium der Oſtgrenzen unternommen hatten. 


Was man in paris nicht ſehen will. 
Aufruf Dr. Ridlins an feine Wähler 


Paris, 15. November. Dr. Ricklin erläßt 
einen Aufruf an ſeine Wähler, in dem er an⸗ 
kündigt, daß er ihnen durch Empfehlung 
eines neuen Abgeordneten für die be⸗ 
vorſteheuden Neuwahlen Gelegenheit geben werde, 
ihren Anzichen Ausdruck zu verleihen. Im übrigen 
bemerkt er über die Nichtigkeitserklärung ſeiner 
Wahl, daß dieſe auf Grund von Diltatur⸗ 


Frankreich jeien, und auf Grund der Verſtänd⸗ 
risipiinteit von 2% Abgeordneten, die ſich darauf 
verjteiiien, nicht ſehen zu wollen, was 
im Elſaß vorgeht. „Seid aber nicht nieder⸗ 
geſchlagen, haltet das Pulver trocken. Eure und 
meine gerechte Sache wird ſchlieſßlich doch ſiegen!“ 
— ſo ſchließt der Aufruf. 


è 
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* Dofener Tageblatt = b 


39 x 2 zweiter Krater. Am 3. November morgens 
Die Regierungserklärung Po ncare . 
der innere und äußere Friede. 


gegend drei weitere Krater auf. Dis 
7 Schwierigkeit ift entſtanden durch die beiden Ar- 
Dertrauenserklärung tifel, die auf Wunſch des Außenminiſters 


Jahre in der Praxis ein gewiſſer modus 
vivendi herausgearbeitet hat, ſo liegt noch 
keine endgültige geſetzliche Regelung der 
Beziehungen der zahlreichen Minderheiten⸗ 
gruppen zum Staatsvolke vor. 

Obwohl zahlenmäßig erſt an dritter 
Stelle unter dieſen Gruppen ſtehend, nimmt 
die deutſche Minderheit, die mit 
rund 70 000 Köpfen 3,8 Prozent der Ge- 
ſamtbevölkerung umfaßt, eine weit über 
dieſe Zahl hinausragende einflußreiche 

— Stellung im ſtaatlichen Leben Lettlands 
ein. Der zähe Behauptungswille und die 
nationale Opferbereitſchaft, kraft deren 
ſich das lettländiſche Deutſchtum im Laufe 
des vergangenen Jahrzehnts trotz un⸗ 
günſtiger Umſtände durchgeſetzt hat, iſt be⸗ 
wundernswert. Stand das Deutſchtum in 
Lettland bei der Bildung des lettländiſchen 
Staates doch in dem vielleicht ſtärkſten 
Umbruch, den es je erlebt hat. Seine Zahl 
war auf faſt die Hälfte zuſammen⸗ 
geſchmolzen, es ſah ſich ſchwerſter Anfein⸗ 
dung des plötzlich zur Macht gelangten 
Lettentums ausgeſetzt, ſein politiſcher Ein⸗ 
fluß war untergraben und ſein wirtſchaft⸗ 
liches Rückgrat durch das radikale 
Agrargeſetz vom Jahre 1920 ge⸗ 
brochen. Es mußte von neuem angefangen, 
es mußten völlig neue Fundamente des 
Volkslebens gelegt werden. Der Rückblick 
bei der Zehnjahrfeier des lettländiſchen 
Staates bildet zugleich einen Ruhmestitel 
deutſchen Lebenswillens und deutſcher 
Lebenskraft, denn das lettländiſche Deutſch⸗ 
tum hat ſich behauptet und die Wege zu 
weiterer Entfaltung trotz aller Wider⸗ 
ſtände gefunden. Als Grundlage deutſch⸗ 
kulturellen Lebens wurde ſchon 1919 das 
Minderheitenſchutzgeſetz, das dem Deutſch⸗ 
tum die Schulautonomie gab, er⸗ 
rungen. Die Zahl der deutſchen Schulen 
hat ſich ſeit 1919/20 mehr als verdoppelt 
und iſt gegenwärtig auf über 100 ge⸗ 
ſtiegen. Die Gründung des ſeit 1927 
ſtaatlich anerkannten Herderinſtituts, der 
deutſchen Privathochſchule Lettlands, ſtellte 
die Krönung der Entwicklung des deutſchen 
Bildungsweſens dar. Auch auf kirchlichem 
Gebiet hat ſich das Deutſchtum eine ſelb⸗ 
ſtändige Verwaltung mit einem deutſchen 
Biſchof an der Spitze geſichert, wenn auch 
eine geſetzliche Regelung, da ein Geſetz 
über die Beziehungen zwiſchen Staat und 
Kirche, abgeſehen von dem mit dem 
Vatikan abgeſchloſſenen Konkordat, in Lett⸗ 
land bisher nicht zuſtandegekommen iſt, 
noch nicht vorliegt. Die Forderung des 
Deutſchtums in Lettland nach voller kul⸗ 
tureller Selbſtverwaltung, zum mindeſten 
in demſelben Umfange wie im Nachbar⸗ 
ſtaate Eſtland, iſt bisher freilich trotz aller 
dahingehenden Bemühungen ſeiner poli⸗ 
tiſchen Vertretung nicht erfüllt worden. 
Dieſe — die fünf deutſchen Parteien, mit 
denen ſich die ſieben deutſchen Wähler⸗ 
verbände zu einem „Ausſchuß der deutſch⸗ 
baltiſchen Parteien“ zuſammengeſchloſſen 
haben — geht parlamentariſch geſchloſſen 
vor, ein Umjtand, der dem Deutſchtum in 
Lettland eine außerordentliche Stoßkraft 
verleiht. So bilden die Deutſchen auf 
Grund der ſoeben ſtattgefundenen Wahlen 
mit ihren 6 Abgeordneten die drittſtärkſte 


Lava nahm dann ihren Zerſtörungsweg. 
und 


pilſudſki — Muſolini. 
22 ; 2 en Br x 73 Um beide Männer find bereits ganze Literaturen 
Innenminiſters in das, Finanzgeſetz eingefügt |, - > 510 > h 
für das neue Kabineti Poincaré. wurden und ſich auf kirchliche Geneline And n 1 die rir de benni 
Paris, 16. November. (R.) Die Kammer ſprach auf die franzoſtſchen Miſſionen beziehen. Der erſte unter Jah 1 en 8 en, ee 
dem neuen Kabinett Poincaré mit 335 gegen 147 Wortlaut dieſer Artikel ijt vollſtändig umgearbeitet beaches nee e 
Stimmen ihr Vertrauen aus. worden, ſo wie einige Mitglieder der früheren Re⸗ eu . Altan artenhäujer — und auch jomt 
k gierung wünſchten. Die neue Faſſung hat die ein⸗[Staaven ewſtanden — wie Kartenhäufer — 
2 Sn j 3 oe eo ſtimmige Billigung aller gefunde welche den das politiſche Geſchehen und Leben ungehelf 
Die Sitzung der Kammer beginnt vor überfüll⸗ lt py gung geTunden, Steigerungsgrade erfuhr, — konnte es nicht aus 
ten Tribünen. Die neuen Miuifter werden ber [Then Text kritiſiert haben. Die jetzige Regierung gleiten, daß Mä ie Piliudift Muſſouim 
i En N ift der Anficht, daß diefe Beſtimmungen eine vitale [bleiben, daß Männer wie Pilſudſtz und Muf 
ihrem Erſcheinen mit keiner Kundgebung emp- Inder Anſicht, daß die n £ das ſtärkſte Irtereſſe ihrer Zeitgenoſſen er“ 
fangen. Auch der Eintritt Herriots, der unter Wichtigkeit für die Erkaltung unſeres intellektuellen TEA x ge 
feinen radifalen Kollegen Platz nimmt, bleibt faſt |? moraliſchen Einfluſſes im Auslande haben. Sterne am politiſchen Himmel, Sterne der Ede 
unbemerkt. Als dann aber Poincaré auf die Tri | Die Regierung wird unter ihrer Verantwortlichieit PN: El EE OEL TARA SERIE FIRE: tratie 
büne geht, um die Regierungserklärung zu vers verlangen, daß, gleichviel welches Verfahren für] anner 1 re yet: er" itſche 
leſen begrüßt ihn eine laute Ovation an der faſt 15 at Seieren 8 die 3 8 on wagen, daß fie. ihr Volk mit der Peiras 
Dei 3 to) (Finiae Cako Umfange ohne Verzug loyal erörtert und den | egileren. 5 y A a2 ö 
Der Hegierungserklärung werdi mil Beifall auf [nationalen Intereſſen entſprechend gelöft werden | Die „Epota” Nr. 315 Hat über beide Mäntel 
genommen, doch kommt dieſer Applaus ed IB“ (Großer Beifall) : Nu; 
lich von den Bänken der Mitte. Am Schluß Feſt entſchloſſen, de n inneren Frieden 
folgt neuer Applaus. Auch einige Radikale halten zu wahren, glauben wir, daß es notwendig, 
es für richtig, Beifall zu äußern. Außer ihnen aber noch nicht genügend iſt, dieſen Frieden durch 
verharrt die geſamte Linke in abwartendem die ſtrenge Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord⸗ 
Schweigen: nung und der Verwaltungsdiſziplin zu ſtützen; es 
116 ebenſo 1 eich 1 n eren zu 
A ſichern durch einen gleichmäßig wohlerwogenen 
Die Regierungserklärung lautet: ſozjalen Fortſchritt und durch eine deutliche und 
„Das Kabinett, das fi Ihnen vorſtellt, appel- | wirtjame Berückſichtigung der Wünſche des 
liert an alle Republikaner, um in Eintracht das[ Volkes. Wenn wir es für unerläßlich halten, 
unvollkommene Werk feiner Vorgänger fortzu- alle Fragen der vollkommenen Geſundung der Fi- 
ſetzen. Das vorige Miniſterium hat bei allen Ge- | nangen unterzuordnen, ſo geſchieht das, um dem 
legenheiten von den beiden Kammern eine große Lande die Wiederkehr von Kataſtrophen zu er- 
Mehrheit erhalten. Von dieſen Kammern, welche] ſparen, von denen es, wie wir alle wiſſen, bedroht 
Mandatare des Volkes und die Dolmetſcher der geweſen iſt. Es geſchieht aber auch, um auf einer 
nationalen Souveränität find, müſſen wir heute | ungerftörbaren Grundlage eine Staatsgemeinſchaft 
über unſere Abſtimmung und morgen über unſere zu gründen, die immer gerechter und menſchlicher 
Handlung Rechenſchaft ablegen. Die Bera⸗ werden fol. (Beifall.) 
tung des Budgets. für 1929 ſteht vor der Tür. Nach] Nicht weniger find wir dazu entſchloſſen, mit 
unſerer Anficht ijt von Intereſſe, fie ſofort in An⸗ aller Kraft an einer vernünftigen Organiſation des 
griff zu nehmen, ſo ſchnell wie möglich durchzu⸗ äußeren Friedens zu arbeiten. Auch hier iſt der 
führen und vor dem 31. Dezember zu beenden. Anfang bereits gemacht, und die Fortführung des 
Die legale Stabiliſierung der Währung hat eine Werkes ſcheint auf gutem Wege zu ſein. Unſere 
entſcheidende Phaſe der finanziellen Bieberanfs Aufgabe muß es jein, das Werk zu vollenden. 
richtung abgeſchloſſen, aber in derartigen Dingen Verhandlungen, von deren Ausgang das Schickſal 
iſt nichts getan, fo lange noch etwas zu tun übrig] Frankreichs und Europas abhängen kann, find vor 
bleibt. Ein feft ausgeglichenes und vom 1. Ja- kurzem zwiſchen Deutſchland und feinen 
nuar ab zur Durchführung kommendes Budget iſt[ Gläubigern eingeleitet worden, um in 
nicht nur im Innern eine der wichtigſten Bedin- übereinſtimmender Berückſichtigung der Verträge, 
gungen für die wirtſchaftliche Wiederaufrichtung des Dawes⸗Planes und des Abkommens von Genf 
und die erwartete Sozlalreform, es bildet auch für das ſchwere Problem der Reparationen endgültig 
die in Vorbereitung befindlichen internationalen zu löſen. Die frühere r hat wiederholt 
Besprechungen eine wirkſame Verhandlungsgaran⸗ die Bedingungen öffentlich bekannt gegeben, unter 
tie. Wir hoffen alſo, daß eine Einigung zwiſchen welchen ſie eine Regelung anbahnen kann. Die 
der Regierung und der See en über Regierung hat dieje Bedingungen auch den Regie⸗ 
die wenigen 7 ſchwebenden Fragen zuſtande rungen ehe anderen Gläubigerſtaaten mitgeteilt, 
kommt. Gegen die Steuerermäßigungen, welche und diefe haben uns von ihren Programmen 
die Kommiſſion denen der Regierungsvorlage Hin- | Kenntnis gegeben. Es gibt keine unüberwindlichen 
zugefügt hat, find an fi grundſätzliche Einwen⸗ Unterſchiede zwiſchen den Auffaſſungen der einen 
dungen nicht erhoben worden; ſie paſſen im Gegen⸗ und der anderen. Nichts ſcheint die Berufung der 
teil in den Rahmen der Steuerermäßigungen, Sachverſtändigen zum Zwecke der Prüfung des Ne- 
welche in der Begründung des Budgetentwurfs an- parationsproblems zu verhindern. Die neue Me- 
1 daß fe ſind. Hi eine 2 5 Methode gierung e die e ‚oh i 
erl Ä nur nach Maßga ex finan⸗ genommen und rechnet darauf, ſie gut zu Ende zu 0 x f 
iellen Möglichkeiten angewandt werden, Tee naht führen. Je größer en b der Schmiedeſohn aus 1 
urch Einnahmeüberſchüſſe als durch andere] Regierung bezeugen werden, deſto ſtärker wird die 2 5 einem Ort der Not, der Freudloſſſ 
Steuern ausgeglichen werden. Die kleine Mei⸗ Regierung das Recht betonen dürfen, ſich im Laufe keit und des Hungers zur Welt. Nicht er jei y 
nungsberſchiedenheit, die ſich bei den Krediten der Verhandlungen als die autoriſterte Vertretung zum Sozialismus, ſondern dieſer kam in, den 
einiger Kapitel zwiſchen dem Kriegsminiſter, dem des franzöftſchen Gedankens zu bezeichnen. Die Hütte und neigte ſich über feine Wiege mit der 
Marineminiſter und der Finanzkommiſſion ergeben | Zukunft der Regierung und des Vaterlandes wird erſten Verſprechungen. der Hoffnung und ; 
hat, bezieht fich keineswegs auf den Unterſchied |in weitem Maße davon abhängen, was in den menſchlichen Sehnſüchte. ; we 
oiden den Krediten für 1928 und denen für nächſten Monaten geſchieht. Unſere Pflicht ift es, -Pilſudſki ſpannte fi in die Arbeiterbe ei 
1929, ſondern auf ſpezielle Punkte, über welche die auf dem Poſten, der uns anvertraut tft, unfer gung wie in ein blutgedüngtes Feld, das noch mei 
Kammern zu urteilen haben und deren Regelung | Beſtes zu tun. Dieſe Pflicht werden wir erfüllen. Mühe und Kampf forderte. men 
die Regierung nur den Notwendigkeiten der Lan⸗ Von Ihnen wird es abhängen, uns die Arbeit zu] „Muſſolini ſaß wie in einem bequei wi 
deverteidigung unterordnen wird. Eine andere erleichtern.“ (Beifall.) den er zwar einen Zickzackweg, aber zie 


der Ausbruch des „Mema“. 


aus über die Schwelle der väterlichen Schmiede. 
der Jachſchaden. 


Und zum Schluß meint W. Rzymowfki: 
Nom, 14. November. [rung, die an Dichtigkeit ſelbſt die der 


„Joseph Pittudffi konnte fih drei Jahre in der 
Ermfamfeit von Sulejöwko vergraben. Aus dieſem 
1 Seen den ſenſationellen Nachrichten, die u rel 4 I "s > k . 2 s üb 5 ft. 


Ginſiedlerleben ging er friſch und geſtärkt an neuen 
isweilen in den Zeitungen findet, ſei i 9 
* ndet, jet von Da aber der Staat zum Nu über ausreichende 


Kräften hervor. pen 
„Der italiemijhe Diktator geſtand jedoch, ein 

Fraktion im lettländiſchen Parlament und vornherein feſtgeſtellt, daß die Bedrohung 58 10 i i 
von Menſchenleben durch einen vulkaniſchen Aus- 2 nn pe ee er ei 


daß, wenn er nur einen die Macht verliere“ 
wilde, A leine E. Hi in gäbe, er wir 
ſie für immer verlieren.“ -ii 
Wir fügen mit Don Sturzo, dem g . 
Sturzos Buch 
beſetzen einen Min iſterpoſten. eg e e en ee E 
2 . uch gering tjt. m bedrohlichſten And en te |; 7 7 z 17 
Bejonbers Bezeidjnend aber fiir ben poli [ag enrepem ((% ĩ¾ œC 
tiſchen Einfluß der Deutſchen Lettlands ift allzu ad fatten, die Flucht verhindern, wie es eſſanten und TF. 
die bemerkenswerte Tatſache, daß die lett⸗ bel dem Vefupausbruch des Jahres 79, der Pom ſhabenen Naturſchauſpiel geworden. 
ländiſche Delegation zur letzten Völker⸗ 


peji und Herkulanum nerſchüttete, geſchah. Aber 8 N f s 

i i i Die Ge te tennt etwa 140 d b ; 
bundstagung ein deutſches Mit- [nee of e a — — 
glied aufwies. Dennoch iſt dieſer Ein⸗ 


e einzigartig da. Die Lavaſtröme Das 18. 
fluß nicht ſelten Rückſchlägen ausgeſetzt, und 


$ ie b tionen. 

Nam Te re AR me eig 12 0 „bisher fünf Ausbruchsperioden gehabt: die erſte 
es bedarf der ganzen Geſchicklichkeit der 
deutſchen politiſchen Führung, um das 


ringen Geſchwindigkeit. Bei der gegenwärtigen im April 1908, die zweite von Ende Dezember 

Eruption Falten fie die Geſchwindigleit von 900 1910 bis Anfang Februar 1911, die dritte von 

u und dann von 100 Metern in der Stunde. Augen: Mai bis September 1911, die vierte, die nur ganz 

mühſam Errungene zu halten und die Wege blicklich beträgt fie nur noch fünf Meter. Den kurz dauerte, im Jahre 1917 und die fünfte im 

zu weiterer Entwicklung freien kulturellen Menſchen bleibt alfo reichlich Zeit, fih und dei Mal und Juni 1923. Das Aetnamaſſiv ift vom 

Lebens zu finden. Der Lebenswille der an richtigen 9 pw auch e 88 8 been b e en 2 

» Deutichen in Lettland und ihr tiefes Ber- 6717... en ; i nr 
antwortlichkeitsgefühl für ihr Volkstum 
werden hierzu die Möglichkeit bieten. Möge 
zugleich in die Teile des lettiſchen Volkes. 


einen recht leſenswerlen Aufiab („Lebensläufe 
gebracht, in dem „wid 2“ ſchreibt, daß die „Biblio“ 
graphie der Drucke über Pilſudſki“ im Jahre 19 
— 176 Poſitionen hatte, während ſie gegenwärtig 

nach der Meinung von Dr. Hincz wohl auf 1000 

Arbeiten angelaufen fein dürfte. Wie es nun die 

Geſchichtsſchreiber und Dichter zu tun belieben, 
hat mau in dieſen Schriften reichlich mit der Ana“ 
logie: Pilſudſki—Muſſolini gearbeitet. Dieſe Art 
der Betrachtung findet fih auch in dem Buch eine? 
Italienerin, die mit vieler Begeiſterung für Pil 
ſudſki beide Männer einander gegenüberſtellt und 
überall Aehnlichkeiten zwiſchen beiden findet. 

Gegen ſolche Analogieſchlüſſe wendet ſich i. 
ſeinem Buche: „Sygnaly historji“, das „widz 
zitiert, Wincent Rzymowſfti. 

Dieſer Verfaſſer ſchreibt: „Pilſudſki unter 
ſcheidet fih von Muſſolini, wie fi der Meuſch 
nur vom andern unterſcheiden kann, wie fih zwe! 
verſchiedene Zweckſyſteme von einander unter“ 
ſcheiden, die auf dem Wege geſonderter Methoden 
verwirklicht werden.“ Bi 

„Sowohl Pilſudſki wie Muſſolini begannen ihre 
Lebenslinie unter dem roten Banner des Sozia“ 
lismus. A 

Indeſſen ſtand Muſſolini nur dann unter 
dieſem Banner, als der Sozialismus in Italien 
eine politiſche und wirtſchaftliche Macht war. As 
er das Schickſal der Regierung beſtimmte, ein aus“ 
gedehntes Genoſſenſchaftsnetz beſaß, in den Berufs 
verbänden führend war und vor allem in feme 
Organiſation, in ſeinen Inſtitutionen und feine 
85 über eine Menge bezahlter Poſten ber“ 
fügte.“ 3 

„Als jedoch Pilſubſti mit einem kleinen 
Häuflein von Gefährten den Weg des Sozialismus 
betrat, war das ein einſamer Weg, an deſſen \ 
Ende 25 Verbannung, das Strafhaus der Tod?: 
wartete.“ < 4 

„Pilſudſki wurde in einem Gutshauſe ge“ 
toren. Sein Hinabſteigen ins Proletariat war von 
ſeiner Seite ein Akt des freien Willen! 
Es war ein Entſchluß, eine Wahl, den ein iA 
uneigennütziger Wille diktierte.“ 


geiſtigen Gegner Muſſolinis, aus Un 
„Italien und der ismus“ Hinzu: „Dieſe Ui 
ichteit (de Pisas und Mufjolinis) . 
nur natürlich, da feine Exiſtenz vani 
der Nichtexiſtenz des Gegners 47 
hängt: Mors tua vita mea. je 
Was einst fein wird, wenn der Tod geſpr 7 
hat: das ſcheint uns die Frage! x 


— 


Tages : Spiegel. E 

Nach dem Londoner „Daily Telegrap i. 
mit einer baldigen Einberufung 1 
verſtändigenausſchuſſes für die Re pa rat igen 
age gu regnen, ches beieiligie Tann 
rei Sadwerfiändige entſenden. r Tagung g 
K noch unbeſtimmt, Berlin komme aber n 7 
age. 0 


+ pi 
Der Bericht des franzöſiſchen Parlamentti 
ſchuſſes für has Bern iet ergibt, 7. 
„ 
noch etwa 1 ia au gleichen 1. 30 z 


1 


find deshalb für die anwohnende Bevölkerung ſpalten. N 
ungleich viel harmloſer als Waſſers⸗ Die meiſten Eruptionen waren im Laufe der 
nöte, Erdrutſche oder gar tektoniſche Zeiten oberhalb und unterhalb dieſer Einbruch⸗ 
Erdbeben. ; telle. Nach Nordoſten, nach Linguagloſſa, 
Erheblicher ifl der Sachſchade, obwohl auch Piedimonte und Giarre zu, waren 35, nach Süd- 


í 
x 


die ſich dieſer Entwicklung gegenüber noch pieſer, mit dem der roen Erdbeben verglichen, oſten, in der Richtung Zafferana, Acireale und andere Verſion nennt die Ziffern 95 u 
ablehend verhalten, die Erkenntnis drin⸗ 1 gering iſt. die Lavaſtröme habe pr. atania nicht weniger als 73 Ausbrüche. 35 Aus- | arden). Der Wiederaufbau werde 1930 G 


fein. 4 


e 
eine Breite von 500 Metern und erreichen häufig brüche waren auf den ſüdweſtlichen Abhängen, 
eine Länge von 20 Kilometern. Ein ſolcher während der 1 ziemlich verſchont blieb. 
Strom begräbt alfo ein Gebiet von acht Quadrat- | Der gegenwärtige 

kilometern. Die Lavamaſſe, die eine Eruption 1811, 1819, 1838, 1842, 1852 und 1865, nördlich ter 
utage fördert, ijt ganz gewaltig. Die des prä⸗ der Valle del Bove ſtattgefunden. e Demiſſion P | eapon 
iſtoriſchen Ausbruchs von Randazzo wird auf|oöllig unvermutet. A 1 y 
1000, die von 1669 auf 990, die von 1865 auf |16 Uhr 30 Min. erfolgte eine hefti e Entladung, | À 
92 Millionen und die von 1908 auf 540 000 Kubik⸗und bald darauf ſtieg die berühmte Rauchſäule, 


gen, daß die Mitarbeit der Deutſchen am 
lettländiſchen Staate im Intereſſe ſeiner 
Konſolidierung und ſeiner von der 
überwältigenden Mehrheit des lettiſchen 
Volkes erſtrebten Einbeziehung in den 
mitteleuropäiſchen Kulturkreis liegt. —t. 


Warſchau, 16. November. Geſtern fanden weitere 
Wirtſchaftsberatungen im Präſidium des Miniſter⸗ 
rats ſtatt. Es nahmen außer dem Premier die 
Miniſter Zaleſki, Kwiatkowſki, Nie zabytowſki und 
Czechowicz teil. In erſter Linie wurden die Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen mit Frankreich be⸗ 
ſprochen, die demnächſt beginnen ſollen. 


graben. 
wurden leichter, einer ae verletzt. 1 
* m 

iSe 

i in 15 


— ͥ — meter geſchätzt. In der Aetnagegend hat nun ein die wegen uche orm ſeit Plinius ven paner den 
Hektar Rebenland einen Wert von 25—30 000 [die „vulkaniſche Pinie“ genannt wird, über 1000 | L 
Wirtſchaftsberakungen. Mark, ein Hektar von Apfelfinen- oder Zitronen | Meter hoch aus dem Hauptkrater zum ee moh 
land einen Wert von nicht weniger als 35⸗ bis |empor und verbreitete in nördlicher Richtung Inſaſſes 4 
’ 


40 000 Mart. Da der Feuerſtrom ſich auf feinem einen dichten Aſchenregen. Es hatte ji in 
5 oft in u... Abzweigungen ſpaltet, ſo dem Ausbruchgebiet von 1865 füdliğ vom 2075 
kann der Sachſchade recht erheblich ſein. Durch Meter hohen Frumento ein neuer Krater ge⸗ 
eine ſolche Eruption wird eine un verhältnismäßig ö ei aus dem Lava ſtrömte. Um 18 Uhr 5 Min. 
große Zahl von Menſchen güne ihrer Habe ſöffnete ſich dann in der oberen Valle del Leone, 
und ihrer Exiſtenzmöglichke iten be⸗ die vom Frumentogebiet durch die Concazzekette 
raubt, denn am Aetna lebt eine Bevölke- getrennt ift, in der Höhe von 2800 Metern ein 


Bei Engen in Baden wurde geſtern a 
10jährigen Mädchen ein L u ftm o rd pert noch 
Täter, ein 20 Jahre alter Burſche, wurde 
derſelben Nacht verhaftet. 3 


onnabend, 17T. November 1928 


e ——ů— 


F9orgenbrecher. 


er Winter jteht vor der Tür. Die Tage 
a kurz, und die Luft iſt kühl geworden. 
I FPlancherlei Arbeit muß beginnen, ſtill zu 
1 Nen, die Arbeitsloſigkeit klopft an die 
N eh über manchem Vaterherzen liegt 
an alter Druck, wenn er auf feine Kinder- 
dieje ſieht: Woher nehmen wir Brot, daß 
ie"? Und die Sorgenfalten im 
85 lig der Alten und Einſamen wird um 
Ber Schatten tiefer: Wer gibt uns einen 
da emen Ofen und einen warmen Winkel 
8 in hinter? Wer einmal hineingeſehen hat 
. Armut der Armen und wirk⸗ 
ni e Not der Notleidenden, der verſteht es 
a mehr, daß Tauſende durch das Leben 
n ohne ſich um die andern zu küm⸗ 
Vera daß der Reichtum in koſtſpieligen 
4 n ügungen an einem Abend verpraſſen 
bierender Kinder eine ganze Weile ſatt 
N Bitter"? 9 nn . i 75 iſt 
center, daß im Ganzen jo weni ales 
Empfinden in der Welt iſt. 5 I 
mater Giner hat eine offene Hand und ein 
Et hilfbereites Herz, der Eine, der uns 
9 aubt hat, in der Not ihn anzurufen: 


ſungenen 


„wovon ein Häuflein hungernder und ef 


f wA aus deſſen Händen alles kommt, in 
. en Macht es ſteht, mit viel oder wenig 
3 helfen. „Was ſind wir doch, was haben 
Va. auf dieſer ganzen Erd', das uns, o 
pater nicht von dir allein gegeben werd'!“ 
ünd Er gibt das tägliche Brot aller Krea⸗ 
Gu; Er läßt ſeine Sonne ſcheinen über 
en te und Böſe wie ſollte Er nicht feine 
Go nder, die zu Ihm rufen, erhören? Herz, 
05 dein ſorgen ſein! Und nimm alle 
. Sorgen und Nöte und wirf ſie Ihm 
i inp i" Herz, gewiß, daß bei Ihm alle Not 
ud alle Sorge wohl geborgen ift. und 
5 ik es am Heute genug fein. „Das Heut Er 
8 in, das Morgen trägt Gott in ſeinem wird. 
& 08.“ Er wird auch morgen willen. was 
Bat}: ©: D. Blau = Bofen. 
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Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16. November. 


k x Wohltätigkeitsfeſt 
des poſener Handwerfervereins. 


ner Handwerkerverein nach feit 
n eingeführter ſchöner Sitte fein Wohl ⸗ 


„ wie in den Vorjahren, der Anweſenheit 
icher Ehrengäſte, u. a. des Generalkonſuls 
I Lütgens und Frau Gemahlin, des Konſuls 
. Schroeder und Frau Gemahlin, des 
Rd, D. Karl Greulich, des Domherrn 
anke und des Paters Venantius Kempf. 
N zahlreich waren die Veveins mitglieder, deren 


Was war, was iſt, und was noch 
5 werden kann i 


a Berfafjer gehört nicht zu den „Mene | fein 


ti, i 


nämlich angeblich alles ſehr 
0 ber After oder Min 


55 ihre Stimme und warnten vor dem 
zmus oder vor dem Xelügen des Volkes 


lichkeit waren. Am 


m 
el erfaßten Erſcheinungen unſeves Wirt- in den 
ig zu erſehen ift. Alſo: ; 


ich 
Un 
ar 


ld geworden. 


machte, heute | dafür ein 


auf den Stwaßen 


ſungen, und 


dienten 


— 2 — 


X Perſonalnachricht. 
niit hat den e 5 
ciejewſki zum Lebensmi⸗ mmi i Ä 5 8 
ac er dee e wage a oe dere Fe Si 
wird fein, darüber zu wachen daß bie Lebensmittel: 1,80, Rindfleiſch 1,50—2,00, Kalbfleiſch 1,40, Ham: 

‚und daß Die Reife zischen zeec 10-160 Seiner kaieten Halen T 


8 
rabenloge ſein N 
| „Nur“ einen Ztoty 

driften wa 


weleher 
ausgelacht 


- 1 i haben wir Gulden, die fo gut aufbewahrt wer⸗ 
„Geſlern und heute. ine 
1 é > 2 Einft fuhr 1 
dem Belvedere wie auf die 
Lane F ge⸗ 
. zwar gründlich. 
Der bekannte Feuilletoniſt icht ſolange her, als der Marſchall 
Undgoſri“ St. Brandowſki hat der Feſt⸗ TI eh Dentmal FE deut 
8 1 Stadt ſuchen, in der ein ſolches Dent: 
geſchenkt, deren — — wir] mal nicht wäre. f 
nicht vorenthalten wo Der s 


3 
en 


n wir arme Schlucker, hatten 
y € en im Auslande und keinen Kredit. 
tern“ und ebenſowenig 3 Und heute? Wir haben ſchon unſere guten 100 


gibt. t7 
f 3 Zeit ie bei uns früher nicht bekannte 5 

Nebeneinander auf und beliebt dabei wie folgt mg 1 01100 ee e ee 

ſcherzen⸗ und Gewandtheit, daß diefe ihnen das gange Jahr 
den alten griechiſchen Dramas ſpielten eine hindurch die ſchwediſche Gymnaſtik erſest. 
ige Rolle die ſogenannten turbatores| Was in illo tempore gut war, hat ſich bis auf 
Wenn den Fe ten, wie z. B. die Aus⸗ 
her (foviel landspäſſ j 
8 ſterpräſident) verficherte, Wir hatten einen e. 1 $ 
s Staat ſich entwickele und daß alles Pry um ohne Roawatte und in Stiefeln; jetzt hat der Mini⸗ 
zen wende, erhoben jene turbatores chori | ſterpräſident eine Krawatte am Halſe, ſchreitet in 
i ee 1 und wird wahrſcheinlich in den 

n * „ 


Miniſterpräſidenten 


ihten fih, die Dinge fo darzuſtellen, wie fie | Bis jetzt lebten wir 
klich heutigen Tage, dem werden wir, Gott ſei 
tustionalen Feiertag, will auch ich nicht ein kontrolliert. 
“urbator chori fein, für den man mich allge | Das Wo t b 
ält. Auch ich werde einen Freudenton an- dem toten Punkt angelangt. Häuſer werden zwar 
en und nachweiſen, daß wir in Wahrheit auf nicht mehr gebaut, aber dafür zieht die Bevölkerung 
Wege ſchreiten, was übrigens aus folgen⸗( ab — nach Ame ri ka, nach Frankreich und 


ank, von Herrn Deven 


hnungselend iſt bei uns faſt auf 


Die Beamten, die 115 gr Eee voll⸗ 
8 i 3 T: : % kommener Ungewißheit über ihr Schickſal lebten. 
N man nft eee es e ſich wiſſen jetzt ſchon poſitiv, daß fie eine Zulage n: cht 
Haid ent, dus dem Markimeib ft eine se i = 
f i ; eutſchland, mit der Tichechoflomakei, 
E > | mit Danzig und mit Litauen iſt es zu einer Ver⸗ 

hatten Papiermarkſcheine, aus ſtändigung noch nicht gekommen, aber wir haben 
Kehricht equivalent in der Waffenbrüderſchaft 


Pojener Tageblatt 


Zahl jetzt rd. 320 beträgt, mit ihren Damen und keine Fahrkarte löſen konnten, ſehr ſtreng. Sie 
ſonſtigen Angehörigen erſchienen. An von den letz⸗ mußten das Vierfache des Fahrpreiſes von der 
teren prächtig geſchmückten Tiſchen und Tafeln Anfangsſtation bezahlen. Nach den neuen Vor⸗ 
hatte man Platz genommen, um ſich an lecker be⸗ 
3 Tee, Kuchen und ſonſtigen Ges für den gewöhnlichen Preis nachlöſen, ſofern er 
Ein von Frau Lina Starke mit ſinnigem hatte, eine Fahrkarte an der Bahnhofskaſſe auszu⸗ 
Ausdruck vorgetragener Vorſpruch eröffnete die löſen. Für Paſſagiere, die ohne Fahrkarte reifen, 
a Reihe der Programmnummeru, der auf bleiben die alten Vopſchriften weiterhin jtreng. 
den Herren Reiß, Witt, Ulrich und Grunz ge⸗ 


ſchriften kann der Paſſagier eine Fahrkarte gegen 
einen Zuſchlag von einem Zloty beim Schaffner 


dem Schaffner gemeldet hat, daß er keine Zeit 


innerung gebracht, daß nach einer Verordnung 
von H. Jüngſt: „Man vom 3. April 1919 eine Schonzeit für Krebſe in 


braucht jo wenig, um glücklich zu jem!” folgte die allen offenen Gewäſſern vom 1. November bis 
C A 
5 Br er 5 in — — i en die es während dieſer Schonzeit nicht erlaubt, ſie zu 
ſereins mitglieder herzl willkommen hieß und fangen oder fie zu verkaufen, mit Aus nahme der 
den Erg — Handwerker-] Krebſe, die aus offenen und fließenden Gewäſſern 
T 
glüdjelige Inflation verarmten WBerufägenofjen | Onen, die jené Schonzeit nidi gie unter- 
zum Weihnachtsfeſte durch Gaben erfreuen zu liegen einer Geldſtrafe bis zu 150 Zloty oder einer 
1 5 a ng Damen . bes entſprechenden Haftſtrafe. 

onders a gnügungsausſ ie ſich X Der Magi 

l $ giſtrat hat beſchloſſen, daß das „Sym⸗ 
in den Dienſt der edlen Sache geſtellt und für das bol der Dankbarkeit der Stadt Poſen“, das Herz⸗ 


Vorſitzenden 31. Mai feſtgeſetzt ift. Gemäß der Verordnung iſt 


t Spenden geſtiftet hatten. Seine Ausführungen Jeſu⸗Denkmal, auf derſelben Stelle Aufſtellung 
lauf des Feſtes aus. Nunmehr folgten in bunter Reihe 8 auf der das Bis marck-Denkmal geſtan⸗ 
a väge : 

Baßſolo „In vino veritas“ des Herrn Grung, | X Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion läßt auf 


ein „Altdeutſches Minnelied“, von Herrn Witt dem Ausſtellungsplatz einen Pavillon erbauen, der 
zur Laute vorgetragen und von dem bereits er⸗ dem Verkehr dienen wird. Die Koſten betragen 


geſungen. Nunmehr 370 000 Zloty. 


8 tt hochdeutſch e 
ſpielte Herr Zeidler zwei Celloſoli: „Berceuſe“ X Vortrag über Bekämpfung des Mädchenhan⸗ 
ben abe ri dels. Wir verweiſen nochmals auf den vom Ver⸗ 
kannter Meiſterſchaft. Außerhalb des Programms „ ~ 8 : a 
erfreu : amms ſe in der Freundinnen junger Mädchen 
te Herr Gall now durch gwei prächtige für Monig, 19. November, angefegten Vortrag 
und „Wenn dein ich denk“ die Zuhörer. Daran bon Fräulein Andree Kurz über „Die Vekämp⸗ 


fung des Mädchenhandels“. Bei der Bedeutung 


ſchloſſen ſich das Terzett „Es war ein König dieſer Gefahr gerade bei uns in Polen wird der 
in Thule“, von N Reiß, Witt Ha Grung Vort Un zweite Vorſitzende des internatio- 
h re laden zur Laute des Herrn nalen Vereins der Freundinnen junger Mädchen 
h itt. Mit 11 6 Be 3 aus Neuchatel in der ü 
urnvereins en bei Scheinwerferbeleuch⸗ f 8 i 
tung e. en ag e fa n die portini reges Intereſſe finden. Näheres im 

ortragsfolge ihren Abſchluß. Die Feſtteilnehmer 
ſämtliche Darbietungen durch wohlver⸗ X Poſener N Auf dem hentig 


iz übernommen hat, 


Zeigenteil. 


, Mandel Eier 3,80—3,90. Ferner wurden gezahlt: 
ee ee e eee c en fir Kartoffeln (3 Pfund) 20, Spinat 28—30 


orſtandes entſprochen a 


rünkohl 20, Zwiebeln 20, Tomaten 30—80, Kohl⸗ 
5. rabi 20, Ro 


Die Handels und Ge- 0091 40, Pilſe 90. Kücbi rüben 
5 f 8 15, eine Zitrone 25 
4580 be Pin 


verſorgung nicht leide 3 die teten Haſen mit 
Angebot und Nachfrage übereinſtimmen. 650-9, eine Gans das e e 
x 50jähriges Berufsjubiläum. Der techniſche Auf dem Fiſchmarkt notierten: Lachs (frifch 


Leiter der Drukarnia Robotniköw Chrzescianſkich, 850, Aale mit 44,50, Kar it 22,50, 
ert morgen, Sonnabend, in der i ae ui prenn 
50jähriges 


Henn leie 
Berufsjubilum. aten mit 0,80--1,60, Zander 3.—8,50, Bar: 
Strafe. Die bisherigen I mit 0,80—1,00, Bleie mit 0,80—1,40, Weiß⸗ 
ten für Paſſagiere, die] fi 40—80 ' 


mit der Türkei, mit China, mit Perſien und mit 
Afghaniſtan. 

Die Zahl der Verbrechen nimmt in Polen 
ab. Allein in einer che fant nach der Ver- 
öffentlichung der Amneſtie die Frequenz der Ge- 
fängniſſe um 6 Prozent. 

Auch die Arbeitsloſigkeit wird geringer 
dank den neuen Arbeitswerkſtätten, wie ſie das 
Sammeln von Sauerampfer auf den Feldern und 
von Kohle auf den Fahrſtraßen bieten. 

Das Steigen der Teuerung iſt nur ſcheinbar 
und betrifft lediglich Luxusartikel, wie Fleiſch, 
Butter, Eier, Milch uſw. Das Brot ift infolge der 
minderwertigeren Ausmahlung als früher kaum 
um 30 Prozent im Preiſe geſtiegen. ; } 

Geordnet wurden auch die Zuſtände auf der 
Eiſenbahn. Die Zahl der blinden Paſſagiere 
iſt dank der e Gratisbilletts auf 
ein Minimum geſunken. : 

Der Handel entwickelt ſich, wenn auch ungleich⸗ 
mäßig. Lebensmittel- und Bekleidungsgeſchäfte 
haben zwar einen Tiefſtand aufzuweiſen; eine Be⸗ 
lebung haben dagegen die Pfandhäuſer und Kom⸗ 
miſſionsläden erfahren. r 
Beunruhigend könnte vielleicht das rieſige und 
unproportionelle Steigen des Wechſelver⸗ 
kehrs erſcheinen. zum Glück hat es ſich 
herausgeſtellt, daß die Hälfte der im Umlauf be⸗ 
findlichen Wechſel gefälſcht iſt. 

Die Kohle ift zwar teurer geworden; doch hier 
handelt es ſich nur um eine periodiſche Erſcheinung, 
ſo daß die Regierung beabſichtigt, für den Winter 
Wärmehallen für die Stadtteile (in den 
Städten) und Kreiswärmehallen in der Provinz 
zu eröffnen. 5 

Die Teuerung von Schuhzeug, die früher 
eine Plage ſowohl für die Intelligeng, wie auch 
die Arbeiterkreiſe war, wurde jetzt glücklich abge⸗ 
tan. Während vor dem Mai 1926 ein Paar 
Boxcalfſchuhe 20 Zloty koſteten, koſten heute 
ein Paar Holzſchuhe nur 15 Zloty. 

Eine Erhöhung hat auch die Konſiſtenz eines 
jeden Bürgers erfahren, der ſich früher aus Leib 


ern ſoviel Geſchicklichkeit 


hne Kontrolle, jetzt 


Beilage ʒu Nr. 265 


Reger -Seilenpulvar! 


X Der morgige Begrüßungsabend des Vereins 
Deutſcher Sänger abends 8 Uhr im großen Saale 
des Zoologiſchen Gartens findet, worauf noch aus⸗ 
drücklich hingewieſen ſei, mit Damen ſtatt. 

x Störung im Straßenbahnverkehr. Wegen 
Strommangels konnte die Straßenbahn geſtern 
zwiſchen 11 und 12 Uhr etwa 20 Minuten lang 
nicht verkehren. $ 

X Schwerer Unfall. Das 28jährige Dienſtmäd⸗ 
chen Wladyſlawa Prelat wurde geſtern früh 
beim Ueberſchreiten des Fahrdamms in der ulica 
Dabrowſkiego (fr. Große Berlinerſtraße) von der 
Straßenbahn der Linie 8 überfahren und in be⸗ 
en Zuſtande in das Stadtkrankenhaus ger 
ſchafft. 


x Selbſtmord durch Leuchtgasvergiftung beging 
das Dienſtmädchen Helena Konarſka, ul. Przy⸗ 
byſzewſkiego 41, vermutlich aus Liebesgram. 


x Feſtnahme zweier Einbrecher. In das Ge- 
ſchäft von Bojanowſka, Alter Markt 90, wurde ein⸗ 
gebrochen. Zwei Schutzleute durchſuchten das Ge⸗ 
ſchäft und entdeckten im Schaufenſter zwei Männer, 
die feſtgenommen wurden. Bei der Leibesunter⸗ 
ſuchung fand man bei dem einen Einbrecher drei 
Paar ſeidene Damenſtrümpfe vor. Ferner ſtellte 
man feſt, daß den Dieben ein Kraftwagen zur Ver⸗ 
fügung ſtand, mit dem ein Stefan Kenn 
einen Teil der Beute bereits ſicher untergebracht hat. 

X Diel cähle. Geſtohlen wurden: einem Sta- 
niſſaw Kryg, ul. Zupanſkiego 20 (fr. Hohenlohe- 
ſtraße) vom Wagen 40 Meter Gobelin und Plüſch 
im Werte von 500 zl; im Geſchäft von Kalas 
majfti einer Juljanna Szezepaniak aus Koſten 
eine Handtaſche mit 200 2ʃ, Handſchuhen, Taſchen⸗ 
tuch und einer Legitimation des „Towarzyſtwo 
Mlodych Polet“; aus dem Geſchäft von Adam É o- 
rowicz, ul. Starolęcka 58, ein größerer Poſten 
Inlet, Leinwand, Seide, Popeline und Damen- 
ſtrümpfe im Geſamtwerte von 3000 21. 

X Vom Wetter, Heut, Freitag, früh waren bei 
teilweis bedecktem Himmel fünf Grad Wärme. 

x 5 5 und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 17. November, 7,27 hr und 
16,08 Uhr. 7 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh + 0,08 Meter, gegen + 0,07 
Meter geſtern früh. 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden en 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich ⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienst der Apotheken vom 10. bis 17. No- 
vember. Altſtad!: St. Martin⸗Apotheke, Rataj⸗ 

1 ; à ke, Wroclawfka 31, Rote 
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à hete, e 87. Jerſitz: nd. 
e, Kraſzewfkiego 12. Lazarus: einfti⸗ 
= 5 eke, Gio a TA/T5. Wilde: 1 


Apotheke, Görna Wilda 96. 

x Rundfunkptogramm für Sonnabend, den 
17. November. 7.30 bis 7.45: Morgengymnaſtik. 
9.15 bis 11.15: Orthopädiſche Tagung (Uebertra⸗ 
gung aus der Univerſitätsaula). 13 bis 14: Beit- 
eichen, Schallplattenkonzert. 14 bis 14.15: Börjen, 
4.15 bis 14.30: Kommunikate. 15.45 bis 16: Mit⸗ 
teilungen der Selbſtwerwaltung. 16 bis 17.30: 
e 17.30 bis 17.45: An polni⸗ 
chen Gräbern bei Verdun. 17.45 bis 18: Pfadfin⸗ 

uderei. 18 bis 19: Für die Kinder. 19 bis 
19.25: Der polniſche Ruderſport im Jahre 1928. 
19.25 bis 19.50: Engliſch für Fortgeſchrittene. 19.50 


und Seele zuſammenſetzte, wozu jetzt noch der 
Perſonalausweis gekommen iſt. 

Das Schulgeld iſt zwar höher geworden; 
doch dafür trägt ſich die Regierung mit der Abſicht, 
die Kinoſteuer herabzuſetzen. Die phy⸗ 
ſiſche Entwicklung der Jugend erhält binnen kurzem 
einen neuen Impuls dadurch, daß in der Schule 
der Daneing obligatoriſch eingeführt wird. 

Die Agrarreform wird auf ſtädtiſche Parks 
und Gärten erweitert werden, mit Ausſchluß der 
Parks, die den Namen des Marſchalls Pilſudſki 


tragen. — 

Das Miniſterium für Arbeit und öffentliche Für⸗ 
ſorge, das zu Anfang feines Veſtehens kein Lebens. 
zeichen bon ſich o, bereitet ein Projekt vor, nach 
welchem die geiſtigen politiſchen Invali⸗ 
den eine Rentenverſorgung erhalten ſollen. 

Das Minifterium für öffentliche Arbeit wird 
noch in den diesjährigen Voranſchlag Zuſatzkredite 
für den Ausbau der Wege, die nach dem Bel ⸗ 
vedere führen, beantragen, da die bis jetzt be⸗ 
ſtehenden ſich bei dem erhöhten Verkehr als unzu⸗ 
reichend erwieſen haben. Inn beſonderen iſt eine 
Automobil-Chaufjee vom O. W. P. (Lager des 
großen Polen) nach dem B. B. (Baby⸗Klub) ge⸗ 
plant. Die Chauſſee wird den Namen Marſchall⸗ 
ſtraße tragen. AN 

Die Bank Polſki beabſichtigt eine neue Emiſſion 
der Dollaröwki (Dollar⸗Anleihe) auf den 
Marit zu bringen, die techniſch jo ausgeſtattet ijt, 
daß ihre Hauptgewinne nur auf Mitglieder der 
Sanierungsorganiſationen fallen 
können. N 

Die Landeswirtſchaftsbank wird aus 
Anlaß der Zehnjahrfeier langfristige, Darlehen 

egen Wechſelgarantie und hypothekariſche Sicher⸗ 
gelt gewähren. Dieſe Sicherheiten müſſen aber 
durch den Verſatz von Brillanten gegen Haftung 
der Bank of England glaubhaft gemacht werden. 

Dies wäre ungefähr alles. Zum beſſeren Ver⸗ 
ſtändnis des Unterſchiedes zwiſchen geſtern und 
heute habe ich nicht allein die erreichten Grr: igen⸗ 
ſchaften, ſondern Fe diejenigen erwähnt, de wir 
noch zu erreichen beabſichtigen.“ — 


bis 20: Einleitende Worte zu der goinne Jeer 
‚30: 


Kreidekreis“ von Klabund. 20 bis eber⸗ 
tragung aus dem Teatr Nowy: „Der Kreidekreis“ 
von Klabund. 22.30 bis 22.50: Zeitzeichen, Bei⸗ 
programm. 22.50 bis 23: Kommunikate. 23 bis 
24: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 24 bis 2: 
Nachtkonzert der Firma „Philips“. 


— ii 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bojanvwo, 15. November. Am Dienstag 


wurde die 16jährige Tochter eines Land⸗ 
wirts aus Alt⸗Siedliec bei Jutroſchin in das 
hieſige Krankenhaus eingeliefert. Beim Brot⸗ 
ſchneiden iſt ihr das Meſſer mit ſolcher 
Wucht in den Leib gedrungen, daß nicht nur 
die Bauchdecke, ſondern auch einige Därme durch⸗ 
ſchnitten wurden. Sie ſtarb bald nach qualvollem 


Leiden. 

* Inowrockaw, 18. November. Am heutigen 
Donnerstag kann Superintendenturverweſer Pfar⸗ 
rer Dieſtelkamp auf ſeine 25jährige 
Amtstätigkeit zurückblicken. Der Jubilar 


wurde im Jahre 1873 in Berlin geboren. Er 
ſtudierte in Erlangen, Greifswald und Berlin. 
ri Dee 905 des zweiten theologiſchen Examens 
im Jahre 1900 wirkte er drei Jahre lang als Bun⸗ 
desagent beim 8 Jünglingsbund. Am 
16, November 1908 wurde er in Poſen durch Gerne: 
ralſuperintendent D. Heſekiel unter Aſſtſtenz Wines 
Vaters ordiniert. N etwa einjähriger Wirk⸗ 
ſamkeit als Hilfsprediger in Bromberg und Schu⸗ 
bin erfolgte ſeine Wahl zum Pfarrer der Gemeinde 
Lindenbrück, wo der Jubilar 10% Jahre amtierte. 
Sodann eich ihn das Konſtſtorium nach Pordon 
an der Weichſel. Im Jahre 1920 wur ihm das 
Pfarramt und die Superintendentur in Ino⸗ 
wroclaw übertragen. Aus Anlaß des Amtsjubi⸗ 
käums ſchreibt der „Kuj. Bote“: „Wie in den Ges 
meinden ſeiner früheren Wirkſamkeit, ſo hat 
Pfarrer Dieſtelkamp ſich auch in unſerer Gemeinde 
und Diögeſe während ſeiner achtjährigen Tätigkeit 
in reichem Maße die Liebe und Vertſchäcung 
ſeiner Gemeindeglieder erworben. In u er 
und in der uns vom Schickſal zudiktierten Lage 
brauchen wir Seelſorger, die uns nicht nur reli⸗ 
— Troſt zu ſpenden vermögen, ſondern auch 
m verwaiſten und bedrängten deutſchen Men⸗ 
no chen Fr und ch e a iy 
n. Dieſen Au en rrer Dieſtel⸗ 
kamp ſtets mit voller Kraft und treuem Eifer 
unter Aufopferung ſeiner ſelbſt gewidmet. Er hat 
uns in trüben Tagen nicht nur von der Herrlich⸗ 
keit des Evangeliums gepredigt, ſondern er iſt auch 
ſtet“ mannhaft und treu für die Hochhaltung des 
Deutſchtums eingetreten, ür dieſen Die an 
unſerem Glauben und Volkstum wollen wir ihm 
an ſeinem Ehrentage danken! 


* a: Je anaia Seinen 70jähri⸗ 
gen Geburtstag geht am Sonnabend, 
17. d. Mts. der Kirchenzaſſenrendant Julius Jen⸗ 
ner, der ſich namentlich um die Erneuerung der 
Se Kirche verdient gemacht hat, — Beim 
pai hen des Dreſchkaſtens aus der Scheune 

chlug ein Pferd des Feſitzers Walentin Cge- 
chalſki aus Woſocko Male aus, und traf ihn an 
den Kopf. Cz. trug erhebliche Verletzungen davon 
und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. 
— Dem Schweizer Jan Maciejewſki, der auf 
dem Gute Pr gite beſchäftigt ift, wurde bei 
der Fütterung Vie hes voweiner Kuh ein 

* Pleſchen, 15. Nobember. In der Nacht 
Montag entſtand im Gehöft des Landwirts 

utb , Rowalewo, ein Feuer, 
das die mit Getreide gefüllte Scheune vollſtändig 


* 


einäſcherte; auch wurden fait jamtliche landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen vernichtet. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beträgt rd. 20 000 Zloty. 
rj. Schwarzenau, 14. November. Der geſtrige 
Jahrmarkt nahm beſonders für Krämer, die 
ſich in großer Anzahl eingefunden hatten, einen 
günſtigen Verlauf. Feilgeboten wurden nament⸗ 
lich Herren⸗ und Damen⸗Winterkleidung, Pelz⸗ 
waren und ſonſtige wärmende Waren. Der 
Sprühregen früh bis 9 Uhr hat anſcheinend viele 
Käufer von dem Erſcheinen ferngehalten. Pferde 
wurden gar nicht gehandelt. Auf dem Viehmarkt 
waren Milchkühe und Ziegen ſehr begehrt. 
— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Thorn, 15. November. Wie das „Slowo Pom.“ 
erfährt, wird eine Luſtriexung ſämtlicher Stadt⸗ 
verordnetenbeſchlüſſe im hieſigen Magiſtrat durch 
die Wojewodſchaft vorgenommen, und es beſteht die 
Annahme, daß das Parlament aufge⸗ 
löſt wird. Nach der Meinung obiger Zeitung foll 
der letzte Parlamentsbeſchluß ſchüld an dieſem 
Vorgehen haben, wo bekanntlich der Antrag, einer 
der Straßen die Bezeichnung „Pilſudſkiſtraße“ zu 
geben, abgelehnt wurde. — Dieſe Begründung des 
nationaldemokratiſchen Blattes iſt ſehr wenig ſtich⸗ 
haltig. Wenn eine Luſtrierung der Beſchlüſſe er⸗ 
folgt, ſo dürften dafür wohl andere Gründe vor⸗ 


handen ſein. 
— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 15. November. Die Unterſuchung 
in der Angelegenheit des Mordes an 
den Eheleuten Tiſcher hat er Entdeckung 
furchtbaver Einzelheiten geführt. Es wurde feft- 


Poſener Tageblatt = 


. 


as Opfer des Kabarelts 
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or 


ſucht begangen haben. Es wurde ferner feſtge⸗ 
ſtellt, daß das Dienſtmädchen des Ehepaares Tiſcher 
mit den Verbrechern gemeinſame Sache gemacht 
hatte. Ein ganzes Heer Kriminalagenten wurde 
aufgeboten. Die zweitägigen Unterſuchungen der 
Polizei führten ſchließlich auf die Spur der 
Mörder. In der Nacht um 2 Uhr wurde der 
19 Jahre alte Staniſlaw Lan ju cha, wohnhaft 
in der Targowa 33 bei den Eltern, verhaftet. Er 
wurde ſofort vernommen, wobei er fih, zu dem ihm 
zur Lajt gelegten Verbrechen bekannte. 
Gleichzeitig gab er den Ort an, an dem er die Axt, 
mit der die Morde vollführt wurden, verſteckt hatte. 
Auf Grund ſeiner weiteren Ausſagen, die er in 
Gegenwart des Staatsanwalts Schmidt machte, 
wurde eine zweite Perſon verhaftet, deren 
Namen aber noch nicht angegeben wird, da es noch 
nicht feſtſteht, ob den Ausſagen Lanjuchas Glauben 


geſtellt, daß die Täter den Mord aus Gewinn- geſchenkt werden kann. 


meiner bekannten Fabrikate zu äusserst günstigen Preisen. 


Herrenhemden 


hübsche Dessins und 
7.90, 9.50, 11.50, 14.9 7 16.—, 16.75 21. 


Damenhemden 
3.20, 4-20, 4.50, 4.80, 5.10 1. 
Empfehle ausserdem von meinem reich sortierten Lager 


Eine 
Partie 


Eine 
Partie 


Damenstrümpfe, 


jacken, Kostüme, kompl. Aussteuern, 
Steppdecken, Metallbeitstellen 


Fabriklager 
Wroniecka 6/8 


Wäschefabrik 
Wroniecka 1,2 


ute Qualitäten. 


eigener 
Fabrikation 


Jan Blerionski 
Poznań, Nowa 10 
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2 Schutzmarke 
5 


S 


Detailabteilung 
ul. Nowa 10 


Beitstellenfabrik 
Marcelifiska 6 


Auge ausgeſtoßen. 
Gol. 
eich Utbaniat aus Nowa . 


Aus den Konzertſälen. 


1 Georges Enesku. 

umänien ift in mancherlei Hinſicht ein frucht⸗ 
bares Land. Kuß einem Gebiet BA 5 
einen auffallend untergeordneten Rang ein, auf 
dem muſikaliſchen nämlich. Würde jemand an 
einen Rumänen die Bitte richten, ihm die Namen 
derjenigen ſeiner Landsleute ji nennen, die als 
Muüſiker nennenswert hervorgetreten find, jo käme 


der Beantwortet in eine ziemlich peinliche Situa⸗ 


tion: Ihre Zahl ift derart beſcheiden, daß man 
mit den Fingern einer Hand auskommt. An 
der Spitze marſchiert der gegenwärtig noch recht 
aktive Violinvirtuoſe Georges Enes ku, der 
auch ſchüchterne Verſuche macht, als Tonkünſtler 
beachtet zu werden, dann der im beiten Mannes- 
alter ſtehende Pianiſt Theophil Demetriesku und 
chließlich ca. drei in den Lorbeerwald des Er⸗ 
—.— vorgedrungene Opernſtats, von denen Hë- 
onders der Kammerſänger Groſavesku eine glän⸗ 
ende Karriere vor und hinter ng hatte, Leider 
Yan jie vor zwei Jahren in Wien ein jähes 
Ende: In einem Anfall von Eiferſucht knallte 
ihn ſeine Gattin nieder. Herrn Demetriesku 
hatten wir früher a in Poſen zu hören. 
Sein Können hat das Gedächtnis in erfreulichem 
Sinn nicht ſonderlich belaſtet. In ſtarkem Maße 
tat dies aber Herr Georges Enes ku, deſſen 
erſtes hieſiges Konzert (am 13. November im 
Vereinshausſaal) noch längere Zeit nachhallen 
und begeiſtern wird. Ohne zu übertreiben, mah 
ich bekennen, daß ich en erheblich weit zurück⸗ 
greifen muß, um einen Violinvirtuoſen ausfindig 
zu machen, der einen Vergleich mit Enesku pez 
züglich der Wucht und des Temperaments im 
muſitaliſchen Darſtellen aushält. Von den leben⸗ 
den Souveränen des Geigeninſtruments mögen 
es wohl nur noch Manen und (d. h., wenn er 
gerade will) Huberman ſein, die über eine der⸗ 
artige, berechtigtes Aufſehen erregende Groß⸗ 
artigkeit in der Verwendung plaſtiſcher Dat- 
ſtellungsmittel verfügen. Das Spiel Eneskus iſt 
eine glückliche Miſchung aus Sinnlichke!, und 
Pikanterie, wie er ſie aus der franzöſiſchen Schule 
bei (wenn ich nicht irre) Thibaud empfangen 
hat, und bis zur Spitze ſchwingender Leidenſchaft⸗ 


lichkeit, die ihm in die Wiege gelegt wurde. Ich 
glaube, dieſem raſſigen Geiger würde es gelingen, 
WER: dem kümmerlichſten Trauerhymnus einige 
mpere Gefühlsſtrom zuzuleiten, ſelbſt den platt⸗ 
gedrückteſten Melodien wieder auf die Beine zu 
verhelfen. Mögen a manche auf äußeren 
Effekt hinzielende Begleiterſcheinungen bewußt 
ihre Hände mit im Spiel haben — das iſt hier 
einmal nicht bildlich zu verſtehen — jð befinden 
ich nieje ointierungen einzelner Noten und 
chwülſt gen Phrafierungen doch derart in ver⸗ 
eckter Stellung, daß 


ihr Vorhandenſein nur 
ſchwer feſtſtellbar iſt. 


In Konkurrenz zu finne 
berauſchender Poeſie, auf welcher eine lyriſch 
doppelt und dreifach überzogene Kantilene dahin⸗ 
gwen oder zu dramatiſchen Evolutionen, durch 
ie der Gedankeninhalt einer Tondichtung ſeine 


Machtfülle zum Ausdruck bringen will, treten 
jene 5 Ornamente ſelb l gal bei 
Enesku nicht. rheits⸗ 


— iſt er im zu wa 

liebender Kunſtverkünder. Allein der Vortrag 
von Beethovens „Kreutzerſonate“ — ſie iſt 1805 
vom Meiſter dem berühmten Geiger Rudolf 
Kreutzer (1766—1831) gewidmet worden — war 
austeichend, um mir dieſe Ueberzeugung zu geben. 
Mit einer zu Bewunderung zwingenden geiſtigen 
Schärfe wurden die Themen des ga 
erfaßt und mit dem verlangten Schwung als be⸗ 
deutungsvolle Gedankenträger Nane e Die 
individuelle Einſtellung des Künſtlers zu dem 
Werk war, wie zu erwarten, die denkbar gün⸗ 
ſtigſte. Die Verbindung zwiſchen dem Feuerkopf 
des Tonſchöpfers und den ſich voller Freiheit et⸗ 
fteuenden Impulſen des Reproduzenten war her⸗ 
geſtellt und erfuhr keinerlei Unterbrechung. Ihren 
hertlichſten Triumph feierte dieſes innerliche 
Verbundenſein in den Variationen des Mittel⸗ 
teils, die, was Schönheit der Tonpoeſie anbe⸗ 
trifft, erſchüttern mußten. Bei ihrem Erklingen 
wurde ich jo recht an dos bekannte Gemälde 
„Beethoven“ von Baleſtrieri erinnert. Ob es 
nicht die Variationen aus dieſer „Kreutzerſonate“ 
geweſen ſein mögen, die dem Maler in den Ohren 
klangen. als er die Wirkungen Beethovenſcher 
Muſik durch das Bild zum Ausdruck bilden 
wollte? Bekanntlich hat auch der große ruſſiſche 
Dichter Tolſtoi Veranlaſſung genommen, in 


ſeinem Roman „Die Kreutzerſonate“ ſpeziell über 
dieſe Variationen pfychologiſche Betrachtungen 
anzuſtellen. Er will ſie ihres entmaterialiſierten 
Charakters entkleidet und Fantig aufgefaßt 
wiſſen, ein Standpunkt, der bei näherer Prüfung 
5 iſt, und den ſich auch Herr Enesku 
nicht zu eigen machte. Was er gab, war edelſte, 
verklärte Muſik, Beethovens würdig. Im 
e an e Schlu bie war der Künſtler in 
et glänzenden Schlußfigur von faſzinietender 
Wucht des tongedanklichen Aufſtiegs. 
wie er den plötzlichen Wandel des ſprudelnden 
Themas in ein Adagiozeitmaß kurz vor dem 
feurigen Finale vollzog. Dieſe letzte halbe Stunde 
des Konzerts war muſikaliſch die koſtbarſte, fie 
genügte, um ihren Vermittler in das Verzeichnis 
derjenigen Geiger der Gegenwart aufzunehmen, 
die als exkluſiv zu gelten haben. Der bedeut⸗ 
ſame Abend begann mit dem Saraſate zugeeig⸗ 
neten Morceaux de concert“ von Saint Saens 
und enthielt weiterhin jetzt ſeltener gehörte 
Sachen von Chauſſon, Vitali, Leclair und 
Pugnani. Insbeſondere in des erſteren „Poeme“ 
gelangten die hochdramgti a Steigerungen in 
nicht & überbietender Stoßkraft zur Entfaltung. 
Im Gegenſatz hierzu das ſüße Liebesgeflüſter 
und die intimen e enen auf die Herr 
Enestu die Stimme ſeiner Violine auſſchluß⸗ 
gebend einſtellte. Techniſch war an dem Künſtler, 
um nur etwas von dem Viel hervorzuheben, die 
En re) des Bogens (namentlich der Spring⸗ 
bogen] und die Ausführung des Trillers erſtaun⸗ 
lich. In Herrn Nicu Curavia war ein Be- 
gleiter e Auen der oft bis zur Schwärmerei 
in ſeiner Aufgabe aufging. 3n der dramatiſchen 
Nuancierung vollbrachte er tadelloſe Detailarbeit, 
er war überhaupt ein Pianiſt, der nicht im 
Schatten eines großen Soliſten verſchwand. Daß 
die beiden Herren die Kreutzerſonate notenlos 
vortrugen, entſprach zwar nicht der Disziplin des 
Stils, bleibt aber trotzdem eine koloſſale Leiſtung. 
Beifallsſtürme über Beifallsſtürme. Nach Beek⸗ 
hoven reichten die Hände einer Beſucherin nicht 
mehr aus. Sie ergriff einen leeren Stuhl, be⸗ 
arbeitete mit ihm den Fußboden und verufſachte 
dadurch einen Heidenlärm. Enthuſiasmus!! 
Alired Loake. 


Prächtig, egen 


N 


Rirchliche Nachrichten für die Evangelischen Pott? 
Kirchenkollekte für das Jugendwerk in Zins dorf. } 
uß⸗ und Bettag: 
Kirchenkollekte für die Evan⸗geliſche Diaſpord 7 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdient 
P. D. Greulich. 11 ½: Kindergottesdienſt. Der: An 
Mittwoch (Buß- und Bettag), 10: Gottesdienß 
und Abendmahl. Bert. n 
p b. 0 l Sonntag, 2 Ut: Gottesdienſt 
. D. Greulich. ! 
Lulſenhain. Mittwoch (Buß⸗ und Heltadh 
3: Goitesdienſt. P. D. Greulich. $ 
St. Petrikirche (Ev. Unitätdgemeinde). Soh É 
tag, 10 Uhr: Gottesdienft. Geh. Konſ.⸗R. Hähl 
11972 Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mitzwa 
(Buß⸗ und Bettag), 10: Gottesdienſt und Abele 
mahl. Deri. en 
St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottes dent 
P. Hammer. — 11%, : Kindergottesdienſt. Deth 
Mittwoch (Buß⸗ und Bettag), 10: Gottesd 100 
Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. — 1114: Beichte 1 
Feier des hl: Abendmahles. Deri, abends 6%: 
Bibelitunde, Deri. — Amtswoche: P. Ham Mi 
St. Lukaskirche. Mittwoch (Buß⸗ und Bettag 
nachm. 5: Gottesdienſt. P. Hammer. 10 
Morasko. Mittwoch (Buß⸗ und Bektag), 10 
Gottesdienst. danach Beichte und Beier des hl. Abend“ 
mahles. P. Hammer. aft 
hriſtustirche. Sonntag 10: Gottes dien 
Sup. Rhode. Danach Kindergottesdſt. — Nong 
47% Teenachmittag der Frauenhilfe. — Mitt w 9s 
(Buß⸗ und Bettag): 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode 


danach Abendmahls feier. tte · 

St. Matthälkirche. Sonntag, 10: Gine 
dienſt. Vikar Starke. 11%: eee > 
Dienstag, 5: Bibelftunde 8: Kirenii 7 
Mittwoch (Buße und Bettag), 9: Beichte ß 
Abendmahl. P. Brummack. 10: Gottes dienſt. De: 
— Freitag, 8: Wochengdſt. — Wochen tag“ 
7%: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Mittwoch (Buß- und Beitidh R 
nachm. 2: Gottesdienſt. 6: Jugendverſammlund Fi 
und Bibelſtunde. „ Y 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabeg | 
abends 8: Wochenſchluß. P. Satowy. — Sonn: 

10: Gottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch (Buß 
und Bettag), 10: Gottesdienſt. P. Sarowy. 7 


Ev. luth. Kirche, Ogrodowa 6. So — 


10: Gottesdienſt. — In Tremeſſen 9: 
Hoffmann. — 


u. Bettagsgottesdienſt. P. Dr. N 
Gneſen 3: Buß⸗ und Bettagsgottesdienſt. De“ 
— Au dc Y 7: Kirchenchor (Hauptprobe), 7; N 
Mittwoch (Buße und „ abends 6 WAL 
Bußbpredigt (Chorgefang) mit Abendmahl. P. 
Hoffmann. — Donnerstag, 31, Uhr: rauen? 
derein. No 
Evangel. Verein juger Männer. Geh. zo 
D: Staemmler: Prefa 1. — Montag. 8: 
ſaunenchor. — Donnerstag, 8: Bibeljtunde N 
Evang. Jungmäßchenverein Pojen. Sonntäd 
abends von W5— 17: Sonntagsverein. — Dien 
tag, 8-9: Bibelſtunde. — Mittwoch, %8 1 
1,10: Jungmädchenverein im Heimatſaal, HOWE 
Wjazdowa 8. — Freitag: ½8—9: Lautenſtu bi 
ul. Giefztowitiege 3. — Sonnabend, V26 b 
147: Jungſchar (für Kinder von 10—14 Jahren) 
1 Treppe. 4 


im ee i daft üm 6 aal den 
im Gemeinde 2 
Chriſalkileche l. DAWR 45) Gonatan, 5 


Jugendbundſtunde E. C. 7: Cvangelifation- 
Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann perati 


eingeladen. EL 


Sport und Spiel. 1 

Vor der Eniſcheidung in der Lig 
Wieder ſind es die Loser, „Turhsci“, mit denn 

Warta ihr letztes Rigafpiel ene e 

gebende Webeuking fir dee Takele. Se, 

auf bent Meiftertitel beg; d 

Der Nofter des Vigemeiſters ſteht 


Satiowiker den Gieg Savontrag wird ei 
S ent loitenen Lire n uiid 
i „S. über die polniſche mer" 


ſchaft das letzte Wort ſprechen, 
ausge] oſſen, daß dann die Loder für Barit e 
letzten Kaſtanien aus dem Feuer 


"i 
\ 


Maßnahme des Ligaberbandes, nur die 
26 A we. bor Wochen bei einem 


8 


I. K. S. nachzuſpielen, hat in Krakauer 
einen Sturm der Entrüſtung jerbo 
Ohne die Frage emtſcheiden zu 3 

bandsmaßnahme den Satzungen wir 


i 
L 


| 


R 
È 
wart 


3g 


ob 
ich 


Sr 


ſelbſt nicht jagen, da p 
wäre, weil eben bie Grünen den Meifteridth ai 
en n ST find. 7 
n nntag i erner a 
Spiele: Polonia—Rud in Worſchal, wert ] 
wianta—sSlajf, ebenfalls in Warſchau, und i 
8 16 Lion Wimpfen M E 
m Aufnahme in die mp $ oleſt 
I. T. S. G. und barnia (Krakau). Der 4 
ehnt We 
ausſichtlicher Benjamin der Liga ſind die 
Allerdings ſind die Lodzer nicht zu unterie ‚0 
zumal fie am e Sonntag E. bat 
geſchlagen haben. nia (Przemhysl) 


allerwenigſten Ausſichten. 1% 0 
Das Spiel gegen Turhsci, das ſchon um man ° 

auf dem Warta-Piake beginnt, leitet Haupt gen 

Batai, den im vergangenen Jahre die n Dia ah an j 

als Schiedsrichter eines Geſellſchaftsſpiels 

erdennen wollten. z 


Wettervoransinge füt Sonnabend. 17. Noveme 

— Berlin, 16. November. Für das gueil 3 

Norddeutſchland: Anfangs trübe und m ah 
gegt” 


W 


die 


f 
I 


weiterhin fehr mild, ſpäter etwas Beſſerun 
friſchende Südweſtwinde. Für das 

Deutſchland: Ueberall mild, weitverbreitete 
fälle, im Nordweſten ſtark windig. 


Handelszeitung des Posener Lageblatts Sonnabend, 17. November 1928 


Butter. Warschau, 14. November. Ab 13. 11. i Örse 
sind die Preise um 40 gr im Grosshandel ſoko Lager Danziger Börse. 


Warschau für 1 kg in Zloty wie folgt erhöht worden: 


4 Bilanz der Bank Polski. 


m Ba. Aktiva. 10. 11. 28 31. 10. 28 4 —— 
I Batten und Münzen. . . . .. . . . . . | 407907 059.138 | 407 944 831.49 1i Botte 675, 2. Neeber, In A Parte nner Tis. n. 115. 11 
„ Barren und Münzen im Auslande | 199749 715.62 199 749 715.62 [ist eine leichte Preissteigerung eingetreten. Tafel- 1 1 
ten, D lem Gold were :: „ 4 226 463.97 4 208:160.94 17 8) gesalzone I 1 Mich 0.40, ge- ee * 8 
a ga Visen usw.: ralimte 0.30, Sahne 2.10 21 für ter. . e e A ERAT — z 
A deckungsfähige —— 22 2 ———E—2E—E TG 486 514 804.33 186 651 584.98 |_ Oele und Feite, Lublin, 14. November. Am hiesi- Warschai S 57.78 | 5797 
uud re e . . nenn 199 127 155.72 06.872 43805 nden cee ist in den letzten Tager eie Bar Noten 

ld Scheidemünzen n ꝗ qe endete. 523 527.24 400228501 Fr denn Rapsöl 2.15—2:20, Leinöl 2.10 für | Engi. tan — 4 
141 f à 3 5 ; ; & im Grosshändel. Tendenz fest. Auch für Roh- | Doll 2 — — 
— 3 9—L—-ẽàꝓỹ4é. 9% ͤ6——— . ——9v . 625 347 329.44 640 240 772.71 | material besteht lebhaftes Interesse. Raps feucht 70 Beichkinark ee — = 
Top bigoo Reslnhlgesusnes disdäbshssbhennnneer = 2 3 o m 424. bis 12, trocken und gesund 28, Rapskuchen 44—48, | MR zu aus 57.811 572.9 
echn PETTETTITEITERTETIIELIIIIN 1 . einkuchen 21. endenz fest. 
erkck ss 666644 55 625 496.70 55 637 264.03] Hopfen. S a az, 14. November. Am hiesigen Hopfen- 

bildes Staatsschatzes . . . ... . .. 25 000 000.— 55 000 900. — markt ist die Tendenz ruhig, die Preise sind mit 1600 Berliner Börse. 

e Al eeäspra %%% „444 III E 20 000 009.— 20 000 000.— bis 2000 Kr. für 50 kg ohne Umsatzsteuer unverändert. Börsenstimmungsbuld. Berlin, 16. Nov., 13.30 Uhr, 

i v2 1494946 95 904 11777 88 371 328.83 Häute und Felle. Lüblin, 14. November, Am hiesi- |Die Stimmung im heutigen Vormittagsverkehr hatte 
Bi „%. —⁰—⁰ ene. > ars gen Häutemarkt ist die Lage unverändert, Kälbsfelle | sich; nachdem zum Schluss der gestrigen Börse eine 
2211058 186.40 | 2 214441 776,65 fester. Rosshäute vernachlässigt. Kalbsfelle 18--18.50 stärkere Unsicherheit Platz gegriffen hatte, wieder ge- 
Passiva das Stück, Rindshäute 2.80—2.85 das kg; Rosshäute bessert und man kannte ein geringes Interesse für den 
kapital va. 32—33 zł das Stück. Tendenz abwartend. Elektromarkt und Farben beobachten. Auch zu Be- 

44 „4 %% „%%% 4444 % „ „ „ „ „„ 150 000 000.— 150 000 000.— Wiln a, 14. November. rossban Leichtes ginn der Börse blieb die Orlindteridenz freundlich : 
g4 434 640.— 94 434 640.— Rohmaterial 237.50 zl, schweres 237.75 2 für 100 eg inner politische Lage scheint eine gewisse Ent 


erfahren zu haben und die Börse war der Ansicht, dass 


tt sondi 
t “ Pe EI TTELILEITTEIITE DIETZ IE 
fällige nur gegen Barzahlung, leichtere mittlere Sohlenleder 


Verpflichtungen: 


N Fir bnung der Staatskasse. 252 691 252.54 226 213 145.50 138 Dollar für 1 kg, inländ. 1, Sorte 1:35, 2. Sorte in der Panzerkreuzerfräge, über die heute im Reichs- 
* che Gifo rechnung 179 047 719.28 134 349 967.18 35, 3. Sorte 1.28 Dollar für 1 kg: Tendenz für Roh- |tag abgestimmt werden soll, sich neue Schwierigkeiten 
Juto für Silberein kauf, 6068 5 6 66 4 be c 0 5 6600 84 000 000.— En 1 te PoR win 1 0 11 let Anal rgeyen goron Von den Verbenelungen im 
pdatli > 5 olle. . November. m hiesigeii Wollmar st | westdeutschen Eisengebiet wär noch nichts Neues zu 
N Ben En Re 22 338846 die Lage unverändert. Mittlere Wolle 4,28 zt, dicke |erfahten. ' Obwohl die Gerüchte, die bereits von einer 
s e Verpflichtungen 366% 8 45 8.60.80 zt für 1 kg bei schwacher Tendenz. gewissen Verständigung wissen wollen, nicht ver- 

x 1313 080 280.—] Metalle und Metallwaren. Warschau, 15. No- stummen. In def märkischen Eisenindustrie sollen am 


konte — P A 2ũyůů „%% 
Ne Passi des Staatsschatzes 3 000.— 
a * 


wa b 6666 68 66 %%% 6 0 6 6 6 „ sassa „ ll 070.856,76 


2211 058 186.49 


Sonnabend die Sch ichtungsverkandlungen bi 
was an der Börse immerhin mit einiger | uns 
aufgellommen wurde. Das Geschäft war heute wieder 
fuhiger als gestern und die Kürsgestaltung infolge- 
dessen nicht ganz einheitlich, doch überwogen eher 
kleine Besserungen. Die Schwankungen hielten sich 
im Rährten von 1—2 Prozent und gingen nur selten 
Babe hinaus: Grösseres Geschäft als an den anderen 

ärkteh entwickelte sich in Elektrowerten. Hier reste 
der Auftrag an die Siemenswerke zum Bau des West- 
Kraftwerkes au. Norddeutscher Lloyd wären unver: 
ähdert, obwohl die heutige Auflegung in New York 
mit einem Ausgabekurs voh 69 Dollar für eine 200- 
Mark-Aktie eine gewisse Anregung bot. in Reichs- 
jank fanden, wie schon in der letzten Zeit, \ebhaftere 
aufe statt, die den Kurs befestigten. Im Gegensatz 
zu gestern Waren Kaliwerte leicht vernachlässigt und 
cher - schwächer, aice Kunstseldenwerte bröckelten 
etwas ab, dagegen zeigte sich für. Spritwerte und 
Svenska, einiges Interesse: Deutsche Waffen konnten 
sich erneut beiestigen, da die Pressemeldungen über 
eine wahrscheinliche Erweiterung des Aufsichtsrates 
anregten. Deutsche Anieihen befestigten sich, Ausländer 
kaum verändert. Am Pfandbriefmarkt war die Haltung 
uneinheitlich bei kleinsten Umsätzen. Am Geldmarkt 
zeigte sich noch keine Entspannung. Tagesgeld wat 
mit 6%-8% Prozent gesucht, ‚Monatsgeld 774874 
Prozent, Warenwechsel ca. 6% Prozent. Devisen 
eher angeboten. Nach den ersten Kursen wurde es 
ausgehend von Elekttöwerten — Schuckert zogen um 
4 Proz., Siemens uni 3 Prozent an — allgemein Lester, 
doch wat nur in den eben er wähnten Werten das Ge- 
schäft bedeutender. f 


(Antangskurse) Terminpapiere. 


vember. Das Warschauer Handelshaus A. Gepner, 
Grzybowska 27, notiert folgende Richtpreise für 1 kg 
it Zloty: Bankazinn in Blocks 12, Hüttenbtei 1.15, 
Hüttenzink 1.35, Antimon 2.40, Aluminium 5, Zinkblech 
Sonras 1.60, Messingblech 3.60—4.50, Kupferblech 


772.02 Millionen, darunter wW elkonto um A x A 
X aing der Bank Polski in der ersten No- [14,89 und die ae PTT im 194 Mil- Kattowitz, 15. November. Die Notierungen für 
"art e uss als durchaus befriedigend an- lionen. Die sofort fälligen Verpflichtun- eine Tonite Roheisen sind mit 210 zt loko Ladestation 
57 Nur bleibt die Frage offen, wie gen nahmen um 66,02 Millionen zu, darunter die unverändert. 
ud pi stung freiwillig durch die Wirtschaft Staatsgiroeiflagen um 26,48, die Privat- 
rökte 25 zu welchem Masse sie auf direkte 117 7 um 44,70 Millionen, während der 
tzi Wätigsmassħahmen unserer Notenpank |staatliche Kreditfönds um rund 3 Millionen 


I ist. Bei der katastrophalen Lage abnahm. Der Notenumlauf verminderte sich um 
d und Kreditmarktes ist die Abnahme für eine Dekade beträchtliche Summe von 73,16 
k ñd Lombardkontos bestimmt nicht auf | Millionen. Die Deckung des Notenumlaufes 
90 ungen, sondern auf Kredit- | verbesserte sich infolge der oben erwähnten Umstände 
N ën der Bank zurügkzufünren. Det In 
ad blieb unverändert. Die de ëk un 
Fr 1 . sich 45 493 Alle u 
and. visen um 2,25 Millionen. Devise beträgt 88/55 (83,28 Prozent), 

e. der Devisenbestände, die in kleinen] des Jr li es und der sofort fälli- 
derem Monat regelmässig 1 t, lässt Sen AT ic $ 
nders erklären, als dass die änk Polski | 61,66 ozenit (61,14 Prozent). \ 

15 pnan Notenn ana nge- | Der Umlauf an Staatskagsenscheinen zelgte 

ortlar in einer Gesamthöhe von 20 Millionen am ktöber folgendes Id id 
SANS Ausbenhaideisbilanz misste ifen Ka: A a ADARA e ud Zwek 
ee müsste ei 2 -und Zwei. 

e der Devisenbestände führen. Die 1,6 A 4 Ne 1 und 
= 


75 000 000.— 


. 2 214 441 776.0. 
. Adiskon 8 Prozent, Lombardzinstuss 9 Proz. 


en 
(Sehlusskutse) Posener Börse, 
Fest verzitisliche Werte 
3 in %, 
55 önvertiötungs-Anleih 
10% Biesnbahmanfelh = 5 5 
e 
; 2 at) zi 
20% Wohn.- Oblig. d. 8 Fr.) 
3 n Mr 1 (400 Schw. Fr. 


Selle Ee der Possner Landsdhin U D) 
ee d P blaen: 400 zł) 
p ogg.Bt.der Posñi e 
NER EE 


Sl Primene Da 
I Prämien- 


= 


nz en 68,7 bees, inen 
Ae an: 


One Kapiti i ioii 
81 Als anlage in Wechseln, L 
w Effekten verminderte sich um 18.1 aut 


Handels nachrichten. Kat 


Grössere Käufe hat in den letzte ae his Bienni 

at in de en e hies 

Militärintendantur getätigt. öggen ist von 20 uf & 

34 zł im Preise gefallen. Weizen 44-43 für 100 kg, 
er 


Um Ersatz für die andere 


5 to wit e 157 1 id Meng 
„Umlauf an polnischen Staatskassensche arh „ Ežportřosgen ; géen 3 
tg el unseres Geldsystems, der vo 1 5 de 5 orda er 41—42, ige alat at - L Bk. Kw., Poti — 16. 71. 15.11 
e RUE Arazn, Inlandsgätzte Soani: Franko | Bk. r - Goldsehmiät . | 9&00 | 98.76 
1 ktober 1927 mit erfasst war: Die geiner- En fa en ; 11 n- Zw. Sp Zat; x Hbg. Elk.-Wk. 1420 | 148.00 
t 1 rklärung besagte, dass die Rexie- mein Pr und Rogge lee 30-31, Heu 2 114506 Harpon. Bzw. 13880 | 138.50 
Finissiönstecht von Staatsnoten ver? J Sti 10: Tendenz unte Bk Stadthag- h = s ind red 
Bla trne, mit die Noten der Bank Pols Labin, 15. November. Das Lubliner Getreide- | Arkona . < = 13400] — 
H h e — — Pa er die a tiert: Roggen 20 Weizen 45.50, Hafer | Browar Grodz — Fre 287.00 
ene und zu m ** 34—35. Tendenz behauptet. Browar Krot. = 11.00 | 111.25 
Yon 10 Millionen Ziof bei der |1 n 14. November. Die Lage am hiesigen Ge- | Brzeski Auto = 3275 | 132.76 
poni 8 geen diese die Hafens reidemarkt, ist 4 geklärt und uneinheitlich. Die Pro- 9 = am .— 
auften der niedrigen Preise wegen nur — 2 5 i 
er Staatsnoten und deren Ersatz durch | sehr ungern. Gezahlt wird Auptähcht g entr: Skór . = 121.00 121 


Ctr. 
-Haf Sp. Stolarska 


22% | occhi Bie. Ba: 
322.00 
„| 182.25 |1 
i Ostwer ke 
f 75 Phönix Bgbáü 
4 — 37 


A DE starkem Angebot 36—-37 zł, Mahl- und Brau- 
F ger te 38-36 baw. 88..38,50 J. Röggenkleie 26.50 bis 3 
ih ei 90 i 5 1 502850, ihr 15 kg. F er. b Phöniz Bgbdi | 9275 | 0278 
Einziehung der Ii 16: November: Getteide- und Oeisaaten | G. = Nächtrage, B. = Angebot, += Geschäft * = ohne Ums 50100 | 0150 | Riu Elek. - w. | 159.00 | 160.25 


ehung * 
Der Złoty am 15. November 1928: Zürich 58,25, 
London 43.23, New York 11.25, Riga 58.75, Budapest 


denz z Ro en: märk. 201—204, DE 219.5, März 
82 238.5. Tendenz ruhig. Gerste: Braugerste | 1820, Prag 377.75. 
ruhig. 

enz 


29 101 000 Zloty K j $ a N 
7 A oe Ziete re e 10. Tendenz | Noteiikurse, lin private Bahkverkehr zahlte man | Dt, 
à a » 208 470 000 deut fester: 1 Joko Berlin 218—220. Tendenz am 16: Noy: für 1 Dollar 8.86—8.87 21, 1 engl. Pfund 

2.2.22 167 006.000 Zloty A b e Tendeas stetig. | 1205,24, 100 schweizer, Ftankeii 110.86 zt, Reicher 

. . 143 48 000 ZI rules ee. enen: sische Franken 34.68 2, 100 deutsche Reichsmark 

"2.2.7 140 644 000 ZlotÝ a % . Tendenz sehe, Weizenkisiemerässe: | 241.97 #4 100 Dansiger Gulden 172.08 2. 

an. 138 813 000 Zloty ; Roggeikleiei 14.6148: ndenz ruhig. = e 

i i + = 122 122 000 Zloty aps: 340—350. Tendenz, behauptet. „ Viktoriaerbsen; Warschauer Börse. 

"8.2.5107 389 000 Zloty Lane eaa Treenea, 168-141. Fest verzinsliche Werte. 

Be oty hröt: _22=22.7. Kar 1 19.2=19,7. i 5 > 

„„ 105981 000 Zloty Mrd tenberſcht Bet. 16. November. Die Dollarprüm! aii * * as 
Der . eee Zloty * 4 Yetkehtte eute in ruhiger aber stetiger Nee ë @ Dei) Ablös.-Schuld 1-80 9% , > 5.0 2,8 » . 
ein 4 erung Stääts- : 1 slande la 0 * : s KONTOT 2 ¿i ” Dee „ ie > 
NCC vor, das Angebot von Welzen und Razsen aus | 19 Te 14205 — 
2 kehrt geroken worden. i dem Inlande bleibt weiter verhältnismässig klein und 5%], Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 200 rs 


4 


wird von Mühlen und Händlern zu unveränderten 
Preisen aufgenommen. Nachdem in den kestrigen 
Nachmittagsstunden noch etwas lebhafteres Export- 
geschäft zu verzeichnen war, war heute von neuen 
Abschlüssen noch wenig zu hören. Am Lieferungs- 
markt kam das Geschäft nur Lellleßpend in nie B Für 


Devey reist nach Amerika. Nach 
wird sich der amerikanische 


für die Zeit von 
Lorenz . i 


Motor. Deutz x 
Nordd. Wollk. 


r Devey jedoch die amerikanischen 


- beide Brotgetreidearten ergaben sich leichte Preis- — 
i 4 1 Polens unterrichten | gewinne, die auf einige Deckungskäufe zuruckzufuhren = 4200 
t i waren. Für Weizenmehl kommt es auf unveränderten 80.00 = 
der sche Werke A. G. Die Umrechnung Freisniveau vereinzelt zu Abschlüssen zur späteren | g — 35.00 
„Der 1. Jah d. Js. hat einen Ueberschuss | Lieferung, Roggenine I hat dauernd schwierigen Ab- Fr 32.00 
1 gebracht. Nach anderen Abschrei- Satz, das Ange öt der Muhlen ist jedoch bei dem = $ 
a davon 4 000 zt dem Aktienkapital |gegenwärtigen Preientvean keineswegs dringlich zu = 107.00 
das 300. 000 21 den Reserven zugeschrieben, | pennen. Die Küstenmühlen berichten vereinzelt über Ey sh 
Grundkapital nunmehr 5 Millionen 21 Fr ga Re S just etwä ài 4 ae 
stetig; ismässig geringe = — — 8 
. auf, an der ‚Küste basisti eiter Ba 40.50 39.00 | 39.00 Tendenz: uneinheitlich, eher gob.ssert. 
rg è Ge unveränderter ; = 2 — g 
Markte. Vieh un 4 , 16. November. Olisielfer San na | Z 2 Amtliche Devisenkurse. 
Bosch, 16. November liche | Marktbericht der Preistötierun kofmmisston: a0 80 — 1 z 
een für 100%, in Zioty fr. Station ER. 8 ES wurden aufgetrifßen: 3 der (darünter acht] Czersk . 2 . 16. 11. 18. 11. |15. 11. 18.11. 
n R1 h J Bulle , Kühe und en); 270 Schweine, 86 Kälber, ‚toeic — 5 t 2 Geld | Brief Geld į Brief 
* oht preise: 41 Schafe, zusa Tiere; Goslawid . |-= er Buenos Alres — — 1.768 1.722 
„ . 4200—43. Akte eten geringen Aultriebs nicht] Garrel = = | 5 [Omaa sun 1322 1320 125 
ese DA a j0 notiert. Fee. Cura | — a a | ene 240 447 
m. Sack.... 61 2 0 a LER a 5 Offizieller Marktberient] Firley 0.Coup. | 61.00 RUN e ndon + ANT D RR — | 20332 | 20.372 
Sack. È le r h 6 ig; sie 2 * — ew Tork —ç S3 4.1940 4.2 
3 m. 8 2 Es wurden Ai 2 Rinder (darunter 1072 Fer = | Z [Rio de Janeiro 0.500 0.5023} 0.501 | 0.503 
— chsen, 417 1281 Kühe und Färsen), 1800 ee Ai — — Eu PET Sa ET TES WS PAK) 4 4294 4,24 
—— 4 äl ine: 2 ciel — — ET = — 27 | 168.61 
u ber, 4954 Schafe, 1 77 Schweine: Athen 5405| 5.435 
KOST TTTTTITETTT Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- EEE „ „„ | okse ee 58385 
rr pfennigen: A ` 81.2 1 
ai Bi ; etwas fester. änzig > efs". » | 81205 | 81H45 g| 81.45 
Rinder: Ochsen: a) 50-53, b) 41—49, c) 42—46, 3 i Heldinglors; U. 5 1081] 10.57] 10,553 | 10.573 
d) is "i — piei a) ar 2. 15 c) 43 Amtliche Devisenkurse. wien — 42 20 9000 | 220 
2 T * r Kopenhagen 170 11200 | 111.77 | 11 
a 2429, d) 17—20. — Färseh: a) 49—50, b) 43 ati an . 16. 11 ben . i ur Bl ars m 


bis 47, e 3741. = Presser: 33—4. 


8 E DUE 30 | Kälber: a) ——, b) 78-90, c) 60—80, d) d2—5s. [Amsterdam „.....| Z — 
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% ; ; | 
o. „6 6 J Schafe: `a) Stallmast 70, b) 59—75; c) 40-—-52, Bern) Prag 12428 12448 | 12.427 | 12.4 
chten den: befestigter; Viktorlaerbsen in | d 30—38. 5) TEES T nen Sehwëlä 3». 2 4437 02 s 15 
í fe Sorben über Notiz. 9 2 70 a) 82, p) 218 c) 9-81, d) 75—78, e e è è. n Cae u . er | 57 ern 
à 15, 8 i 15, i) =, g) 7 73. i G Sron 411 ER Y ö 2 
rten En ovöhber. Rogien und Hafer Sid arktverlauf: Bel Rindern langsaut, Kaltern Fat 3 a 4i. rei 3 224% 7213| mao | 3208 
Stimm preisen gehandelt worden. Tendenz | und Schaf 1 chere Kälber r . j 5 1 73.105 795 
5.50 Ummung ruhig - gen 35-30 y chafen ruhig, gute, se er gesucht, bei „ 39.035 556.82 58.04 
Om p 32.50, ühig. Kleinpeln. Roggen 25—36, | Schweinen ziemlich glatt: R 46.61 46.86 Rest nn (wo Koe) 20.885 20.895 20.855 | 20.895 
5 Eier. Lublin, 14. November. Der hiesige Markt en 3 » = g > . 187059 eg Reykjawik (400 Kronen) . . 92.01 92.13 92.03] 92.21 
\ Zurich a an rin 


0—42, Roggen | War in den letzten N etwas belebt. Frische 


b 
0 e November. Weizen 4 
f 0 Ste 34—34; Braugerste 637, Feld: | dürchleuchtete Eier 320, ee ae 300 zł für 1 Kiste; 


' alao Wee bsen 64—10, Hafer 32—33, |čüth. 1440 Stück. Rege Nachfrage bestelt auch für 
EEA W eie 28.50: Tendenz Schwach. Idie Ausfuhr. Tendenz fest: S 


J Ueber London errechnet Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
“öndenz: utiverändeft. siñd ohne Gewähr. 
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= Pofener Tageblatt 


Schuldige und dieſer bereits verurteilt MT 
was dem „Antragſteller Satis faktion g 
müſſe. — Der Staatsanwalt beantrag 
Gefängnis und 1000 4 
verurteilte den Angeklagten jedoch zu 4 


te 6 
Zloty Geldſtrafe. 


Briefkaſten der Schriftleitung. | 
Sprechſtunden in Brieffaftenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 131/, Mbr. k; 4 t 
R. L. in W. Mit welchem Betrage die 3000 Mark u 2 
Reſttaufgeld aufgewertet werden, können wir Ihnen U 
nicht mitteilen, da die Aufwertung dem Ermeſſen 4 


des Richters überlaſſen iſt. Gewöhnlich erfolgt eine 
Aufwertung mit 60 Prozent. Die 3000 Mark hatten 
einen Wert von 3690 Zloty. Anders ſteht es mit 
der 1800 Mark⸗Hypdthek. Dieſe hat einen Wert 
von 2214 Zloty und iſt als gewöhnliche Hypothek 
mit 15 Prozent auf 332,10 Zloty aufzuwerten. An Manifowſfi ; 5 3 i 
Zinſen haben Sie die der letzten vier Jahre nach | Manikowſki und traf den Forſtbeamten ’ 
sl hen Zinsfuße (5 Prozent) zu We der ſofort tot war. Die 4. Strafkammer verurteilte aber bekannten, daß ein gewiſſer Jankowiak ihnen N Bay an a werden m 
ipvuchen. Das Angebot von 2000 Zloty ift zweifel. Mandkowſki zu 2 Monaten Gefängnis die Angelegenheit der Entlaſſung des Gefängnis⸗ Strafe berra Ce AIEI. 
los zu niedrig. — Briefliche Auskunft erteilen | mit zweijähriger Bewährung feiſt finſaſſen Kozlowſki jo dargeſtellt hätte, als wenn 
wir * Bromberg, 15. November. Ein intereſ⸗ der als Nehenkläger auftretende Richter Bromirſki 
— ſanter Prozeß ſtand am Dienstag vor dem ſich der Annahme ee e . 
hieſigen Bezirksgericht zur Verhandlung. Den gemacht hätte, Ein pfer dieſes Jankowiak ſoll 
Aus dem Gerichtsſaal. Vorſitz führte Bezirksrichter Dr. Radlowſki. Ange⸗ der Angeklagte geworden ſein, wie der Verteidiger 
* Poſen, 15. November. Im Juli d. Is. hatte klagt war der Kaufmann WI. Bocze fa j wegen] hervorhob. Rechtsanwalt Szwajkowſki betonte in 
der Sohn des Beſitzers der Hervſchaft Winna göra[ Beleidigung des Richters Y romi rft i, dem feiner Verteidigungsrede, daß der Angeklagte aus 
bei Mitojtaw, Staniſlaw Manikowſki, den er die Annahme von Beſtechungsgeldern nachgeſagt einem Gefühl der Bürgerpflicht gehandelt hätte 
Forſtbeamten Zielinſki verſehentlich er⸗ hatte. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Bit t⸗ und mit der Waffe in der Hand um und für Polen für den Monat Dezember d. 
ſchoſſen. Beide waren zur Entenjagd gegangen ner. Die Angelegenheit ſtand bereits einmal vor gekämpft habe (was der „Dziennik Bydg.“ ernſthaft 1 lte eren Agen 
und hatten fih getrennt; fie verbargen ſich hinter Wochen zur Verhandlung, verfiel aber der Ver- bezweifelt). Schließlich äußerte der Anwalt die @ en Poſtanſtalten. uniere die 8 9” 
Sträuchern. Keiner kannte das Verſteck des andern. tagung. Am Dienstag wurden noch einmal die | Anficht, daß der Richter Bromirſki ſeinen Antrag ſowie von der Geſchäftsſtelle engen 
Als dann eine Ente zum Schuß kam, ſchoß Zeugen vernommen, von denen einige ausſagten, zurückziehen müſſe, da der genannte Jankowiak der [Poznan, ul. Zwierzyniecta 6, entgeg 


empfiehlt in 9 Auswahl 


Fr. Rogoziński i Ska, T. z o. p. 


Poznan, Stary Rynek 64 


Gefängnis und 300 Zloty Gel 
In der Begründung wurde zugegeben, 5 de 
ein Opfer des J. geworden fei, und daß 
thoden dieſes gefährlichen Menſchen 1 5 
Bromirſki und Poczekaj der e 
Gericht konnte aber nicht über berta J 

zur Tagesordnung übergehen, da 5 dr 
daß fie ſich auf nichts befinnen könnten, andere Gerichtsbeamten auf dem Spiele A ie 


Zielinfki, 


An die Poſtbezieher des 


„Bofener Tageblatt f 


Vom 15.—25. d. Mis. fo 
BEE” Beitellungen 


Irainageanlagen 
Kulturieehnisches Büro 
Otto Hofmann, Kulturtechniker 


in Gniezno, ul. Trzemeszyfiska 69. 


Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
dee e ‚Projektaufnahmen, Kosten- 
voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische. Erfahrung. 


Wo finden DR 
gut birga 


mittagst 


l. d. St. v. 4% b ngi 

ab ſofort. Nec i 
Ang. mit Preis „ 
Kos mos Sp.z b. 0. 825 * 
— 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium. 


Untersuchungen 


für Industrie, Landwirt- 
schaft, Handelu. Gewerbe 


E, Kettler, Poznań 


Piekary 16/17. Im Hause X ; { 
der Westpolnisch. Landw. n 
Gesellschaft. 


e 


„ Toning 4.650 21 wasche 


maschine Bebing! 


„ 11. 193 ab 1. Januar 
zii 2 . großes R RÜ! 


Dom. polat 


Ich liefere und installiere 


Lupinen- 
Entbitterungs- 


“in Lucuswagen e . 
an Ki Taf u und Ges e ee 


We „ und e aliyan Metho- 


den gelungen: ein Wagen zu niedrigem Der so Ausrü 
Preise doch den grossen Qualitäts- entspricht die hohe e der geräumig- 
n a gen wagen an Stärke und Schnelligkeit eben- en Innenausstattung 


dieses 
‚grossen, ie: rn und auf der Welt meist- 
en N 
Probefshrt wird such Sie überzeugen. 
57 Erzeugnis von General Motors. 


Vir werden im Jahre 1929 an ERBE 
tionalen Ausstellung i in Poznan teilnel; 


bür ti 
WohldurchdachteK: Köferükelönsn ‚ermög- 

nchen solche Ersparnisse an Material und 
Kosten, dass der ausserordentlich starke, 
tatsachlich grosse Chevrolet ohne den ge- 
ringsten Verlust an Fahrleistung zu so nied- 
rigem Preise auf den Markt gebracht werden 
konnte. 

Der mit von oben gesteuerten Ventilen, 
Ölfiltern 8 e aus 8 5 
nie versagende und starke Chevrolet Motor y 
gibt dem Führer “das notwendige Gefühl READ Valy. Jana, HI. 13, * . 
unbedingter Sicherheit und gestaltet jede 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


handgewehte Stoffe: Ve: 


Beiderwand in neuen Mustern, ab- 
gepaßte Jumperkleider, Wollstoffe 
7 ` Seidenkleider für Pastlichkeften 

aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 


Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster zur Wahl! 


Illeinverkauf für Poznan: 


Textillager.Raliteisen, ulica Wjazdowa 3, 
ür Bydgoszez: ul. Dworeowa 30. 


von den kleinsten 8 zu den grössten 
Leistungen nach den 
neuesten Erfahrungen 
sachgemäss. und unbedingt 
preiswürdig 


Panl d. Ale 


Poznan 


Maschinen und Eisenwaren 


I. Industrie u. Landwirtschaft 
ul, Skośna 17 Telef. 2114 


direkt hinter dem 
„Evgl. Vereinshaus“: 


Beste und billigste 
Bezugsquelle 
für Landmaschinen. 


vinzſtadt. O 
Kosmos Sp, 30: 


Zwierzy 


iranha Wagon Tan w 


|Kieferne Kloben und k 


Nollen Waggon wels 
| G.Wilke, Holzgeschäft, Poznan, Sew. vio 


Herrenpelze . . von 160 bis 500 1 
Joppen von 16 140 
Herrenmäntel. . von 30 „ 300 „ 
Yazlge.. aut, von 30 „ 180 „ 


Anaben-, Kinder- und Arbeitskleidung 

i Maßarbeit, erſtklaſſige Herrenartikel und Hüte : 
Mäntel für Damen und Mädchen 

Reelle Bedienung! Aeußerſt niedrige. reife! 


K.FRUK, Konfektionsgeschäft 
Rogoźno tar Rynek 67 
jowie Poznań, Wodna 1 
Magazin vornehmer anne 
20 Schritte vom 8 Markt. 
Im Ziegeleifach erfahrener 


Aelteres Mädchen Ziegeleiverwalter 


= auf jelhjtändigen Poſten zum 1. 12. 1928 geſucht. ſucht Stelung. Würde auch kleinere Ziegelei kaufen 
Kochen und Plätten Bedingung. Zeugnigabſchriften oder pachten. Off, an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., 
zu ſend an Handweberei Gulsche-Grodziskcbikp Poznan, Zwierzynieckg 6, unter 1850. 


ZYGMUNT 
Poznań, ul. 27 Grudnia 5 
Bydgoszcz, pl. Teatral. 3 


fiene, 


OTTO FOTH Uhren und 

= } Goldwaren 

= Poznai, Kraszewskiego 18 (f. Hedwigstr.) 
empfiehlt 

seine fachmännische und gewissenhafte 

Ausführung von Reparaturen 


= sowie Neuverkauf unter reellster 


tann ſich von ſofort 
| ein unverheirateter Buchh ew 

melden, der an ſelbſtändiges Arbeiten g gani 
die amerikaniſche Buchführung voll und i, 
'| Borausfegung ift: bilanzſicher, gutes, 1 
treten im Verkehr mit der Kundſchaft. D 
Sprache Bedingung. Angeb. m. Gehalts 
abſchriften -find zu richten an Ann., 
Sp. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka . 


L 


= 


Garantie und mäßigen Preisen 
amm 


> Dofener Tageblatt = 


Aus der Republi Polen. 


Im Fahrwaſſer der Spitzſindigkeiten Wieder zurückgeſchickt? 


Warſchau, 16. November. In der Verfaſſunas⸗ Warſchau. 16 November. Der Streitfall Sta: 
komm'ſſion haben die Beratungen über den An-ſwek⸗ Niedzzallowſki hat eine peinliche 
trag des Reglerungsblocks in Sachen der Verə Verflechtung mit außenpoliirſchen Ange⸗ 
zaſſungsreviſion begonnen. Abg. Lreber mann legen heren gefunden. Zu dem Zehnjahrfeiern n 
von der P. P. S. hielt eine Rede in der er fih Lettlans iſt nämlich der Vorſitzende der Austands⸗ 
dagegen ausſprach. daß die Befugniſſe des Präſi⸗ komm ifion des Sejm. Fürſt Radz will, mit 
denten eine Erweiterung erführen. Die präſiden⸗[dem Leiter der Oſtabteilung des Außenminiſte⸗ 
tiele Gewalt fei in der Verfaſſuna genügend ans- | rums, Holöwko, nach Riga abgereiſt, und die 
geſtaltet. Eine Erweiterung führe zu einer abſo⸗ heutige Sitzung der Auslandskommiſſion wurde 
luten Morarch'e. Abg. Rataj von den Piaſten |bom Nog. Niedz’allowift als Vizevorſitzenden ema 
machte folgende Vorſchläge: 1. Der Sejm gehr berufen. Nun hat geſtern der Abg. Targowſk: 
an die Rev'ſion der Verfaſſung heran, wenn kon- vom Regierungsblock an den Sejmmorſchall Dur: 
krete Entwürfe vorliegen. 2. Anträge auf Ab- [izynſt! ein Schreiben gerichtet, in dem er ihn 
är derung beſtimmien Verfaſſungsvorſchriften mij- bittet, die Sitzungen der Auslandskommiſſion um 
jen enimeder von der Regierung eingebracht we eine Woche zu verſchieken, bis Fürſt Raogrwil 
den oder auf der Initiative der Abgeordneten be- zurückgekehrt jei. Die Abgeordneten des Regie⸗ 
ruhen. 3. Abgeordnetenanträge müſſen im Ein. rungsblocks könnten einer Sitzung. in der Abg. 
klang mit Artitel 125, Abſatz 2 eingebracht werden Niedzialkowſti den Vorſitz führe, nicht berwoh⸗ 

Abg. Vaginſki von der Wyzwolenie⸗Gruppe den. Der Sejmmarſchall Daſzyüſki ſoll dieſes 
erklärte? daß er konkrete Anträge beſitze, iie acer] Schreiben an den Abg. Targowſki wieder zurück 
naa nit . und boram me: geſchickt haben. 
daß die Abſtimmung nicht erfolge. Abg. as 3 
-infti von der Chriſtl. Demokratie: Wir können Dr. Hlond beim Papit. 

Rom, 16. November. (Pat.) Der Papit, empfing 


entweder beſchließen, die Regierung aufzufor⸗ ] 
dern. daß fie mit einem entſprechenden Antrag n den Primus Dr. Hlond mit dem polniſchen 
Kollegium. 


Fear: oder m maen var 8 ſo der 

anderen Klubs die Einbringung entiprechender 

Anträge ermöglicht wird. Abg. Komorniefi Zwifchenfall an der Somwjetarenze. 

bon der Nattonalpartei ift der Meinung, daß ein] Wilna, 16. November. In dem Dorfe Ka⸗ 

Vorbeſchluß fih erübrige. Eine formelle Jn- mionka, das hart an der Somjeiqrerze legt, 

angriffnahme der Verfaſſungsreviſion fei ihon in brach bei zwei Bauern Feuer aus, wober drei 

Art. 125 poſitiv entſchieden. Es könnte zwar ein Scheunen verbrannten. Man vermutete Brand⸗ 

ſolcher Sejmbeſchluß bei den obwaltenden Ver⸗ ſtiftung durch fünf Deſerteure, von denen drer 

hältniffen als nützlich betrachtet werden, würde zum Dorfe Kamionka gehören, während die beiden 
anderen Einwohner des Dorfes Pohoſzeze find 
Nachdem ſie das Feuer angelegt hatten, alarmierten 


. Poincaré 
tr die Reparationsfrage. 


ure November. (R.) Nach ſeiner Pro- 
Müden der Kammer beſchäftigte ih Mi- 
A ier Veincare auch mit den Berhand- 
tbai die Einſetzung eines Ausſchuſſes für 


* Regelung des Reparationsprohlems. 


mitei 


orderungen der verſchiedenen Regie- 
à nander verglichen worden find. jo 
h Miteina, aus, kann ich feſtſtellen. daß fie 
itá under im Widerſpruch ſtehen, noch 
dung ar jind, Frankreich fei bereit, jede 
lend anzunehmen, die es ihm geſtatte, feine 
i al England und Amerika abzutragen 
0 anfantreich einen darüber hinausgehenden 
tie, der als Entſchüdigung zum Wie- 
Frankreich könne ſich 
er regelmäßigen Durchführung des 
begnügen, habe aber keinen Grund, 
ver Diefer Frage durch Sachverſtän⸗ 
weigern. Niemand aber könne von 
ui erlangen, daß es leichtfertig 
th, Se aufgibt, die ihm die Verträge 
Sur es könne es nur tun, wenn Die Deut: 
Sonde et und die internatio» 
ulden bezahlt ſind. 


Mes“ über den Meinungs: 


UL 
uf in der Reparationsfrage. 
N November. (R.) „Times“ ſchreiben: 
de Großzaustauſch über die Reparationsfrage 
n iſt oßbritannien, Frankreich, Italien und 
Ant letzt beendet, und man erwartet, daß 
Moher auf die deutſche Mitteilung vom 
Reviſton der eine Erörterung der vorgeſchla⸗ 
ohn des Dawes⸗Planes angeregt wor⸗ 
ird A Verzug erteilt werden wird. 
Anton olichtigt, der deutſchen Regierung zu 
mation ſofort die verſchiedenen von den 


Zu 
tus mit en habe. 
à Planes 


aber trotzdem außerhalb des Repiſionsverfahrens 
ſtehen. Was das Verfahren ſelbſt betrifft, hält der 


A intereſſi j f Redner den Vorſchlag des Abg. Makowſki, m ſie die Einwohner eines Bauernhauſes, in dem ein 
l rition paia ee k der Weiſe e daß ber menen feine Ane Jozef Chmiel wohnt, den fie nach Rußland ent- 
en g träge ftellt und die Kommiſſionsmitalieder Eraän⸗ führen wollten. Der überfallene Bauer ſetzte ſich 


i 5 die formellen Antworten übermittelt 
if ausführlich die Punkte der deutſchen 
übe „Pebandeln. Die britiſche Haltung 
En Vorſchlag, die von Churchill in 
it mer Beratung mit Poincaré vertreten 
Hei den anderen beteiligten Regierungen 
Anden, die ihrerſits dem Schatzamt ihre 
„Dermittelt haben. Das Foreign Office 
Re ai auch Bi 10 gr ge⸗ 

. um geſtrigen Beſuch des ita- 
„Votſchafters auf dem Schatzamt melden 

Es verlautet 1 olini mit 
deen der britiſchen egierung im allge⸗ 
reinſtimmt. Die italieniſche Regierung 
Ane völlige und endgültige Regelung, 


I. Anſichten in dieſer Fr en ſich in 
cee mit denen der ichen 


zur Wehr und wurde im Kampfe mit den An⸗ 
greifern durch zwei Schüſſe am Kopf und an der 
Hand verletzt. Als die übrigen Bauern hinzu⸗ 
kamen, flüchteten die Brandſtifter über die Grenze. 
Bei der Rettungsaktion explodierte in einer der 
brennenden Scheunen eine Granate. die, wie es 
ſcheint, von den Flüchtlingen gelegt worden war. 
Bei der Exploſion wurden drei Perſonen verletzt. 
Wieder ein Vizepremier? 

Warſchau, 15. November. Nach einer Meldung 
des „Expreß Poranny” ift ſeit längerer Zeit das 
Gerücht verbreitet, daß die Schaffung eines Vize⸗ 
premierpoſtens geplant ſei. Das Blatt ſchreibt der 
letzten Konferenz des Diviſionsgenerals Soſn⸗ 
fow jti mit dem Premier Eartel und der Rone 
ferenz, die General Sofntowfk mit dem Staats- 
präſidenten abhielt, eine große Bedeutung zu. 

Kein Bizepremierpoſten. 

Warſchau, 16. November. Das Gerücht, daß der 
General Soſnkowſki für einen Vizepremier- 
poſten in Ausſicht genommen worden ſei, hat ſchnell 
ſein Dementi erfahren. Wie aus angeblich 
maßgebender Quelle verlautet, ſoll die Bildung 
eines Vizepremierpoſtens überhaupt nicht 
vorgeſehen fein, 


Eine verſtändigungskommiſſion. 


Warſchau, 16. November. Der vergangene Mitt- 
woch hat ein Ereignis gebracht, das für die 
weitere Geſtaltung des parteipolitiſchen Lebens in 
. Bedeutung werden kann. Es iſt 
dies die Bildung einer ſtändigen Verſtändi⸗ 
gungskommiſſion zum Schutze der Re⸗ 

ublik und der Demokratie. Die Schaf⸗ 
[ung einer ſolchen Kommiſſion kann als Beweis 

afür angeſehen werden, daß ſich die innerpoliti⸗ 
ſchen Verhältniſſe in Polen immer weiter zu⸗ 
ſpitzen. Die Kommiſſionsbildung ift auf die 
Beſchlüſſe der Lubliner Tagung zurückzuführen, die 
erft jetzt hinfichtlich der ffung einer ſolchen 
Organiſation haben durchgeführt werden können. 
weil noch berfonelle Rückſichten hindernd im Wege 

e 

frũ 


zungen oder Abänderungen beantragen, n i cht für 
zweckmäßig. Gegenſtand der Beratungen könnten 
nur konkrete Geſetzgebungsanträge ſein. 

Abg. Spitzer vom Deutſchen Klub ſchlägt vor. 
daß der Sejm die Regierung auffordern ſolle, un⸗ 
verzüglich die vorgeſehenen Anträge vorzulegen 
und Entwürfe für die Ausführungsbeſtimmungen 
emzubringen. 

Abg. Pilſudſki vom Regierungsblock erklärt, 
daß erſt nach Annahme des Reviſionsbeſchluſſes 
Projekte eingereicht werden könnten. Der Sejm 
könnte in feinem Beſchluß der Geſchäftsordnungs ⸗ 
kommiſſion die Ausarbeitung von Vorſchriften für 
das Verfahren in dieſem Sonderfall auftragen. 

Aba. Liebermann von der P. P. S. äußert 
die Meinung, daß auf der Regierungspartei die 
moraliſche Pflicht laſte, ein Projekt vorzubringen. 
Ein Sejmbeſchluß darüber, daß der Sejm an die 
Repiſion herangehe, unter der Bedingung. daß ein 
entſprechendes Projekt eingebracht werde, würde 
den Sejm beleidigen. 

Abg. Baginſki von der Wyzwoleniegruppe 
fragt an, weshalb der Regierungsblock noch keine 
Abänderungsentwürfe eingebracht habe. Er nimmt 
an, daß es zur Verſchleppung der Angelegenheit 
geſchieht, oder um irgend eine Falle zu ſtellen. 
Abg. Rataj von den Piaſten erklärt ſich mit dem 
Vorſchlage des Abg. Makowſki, daß der Sejm: 
beſchluß über die Vornahme der Reviſion die erſte 
Leſung des Verfaſſungsgeſetzes ſein ſolle, nicht 
einberiianden. Auf dieſem Wege könnte man leicht 
zu einer Kompromittierung der Verfaſſungsrevi⸗ 
fion ſelbſt und des Sejm kommen. 

Wie man fieht, bewegt ſich die Verfaſſungsrevi⸗ 
ſion augenblicklich im Fahrwaſſer juriſtiſcher 
Spitzfindigkeiten. £ h 


Trauergoktesdienſt. 

Warſchau, 16. November. Geſtern wurde zum 
12. Todestage des Dichters Sienkiewicz in 
der Johanneskathedrale ein Trauergottesdienſt 
und i vom Kardinal Kalomwifi zelebriert 
wurde. 


0 
Si 


2 Regierung. 
Vort ein Wunſch, die Lage auszunutzen, um 
ji A über das hinaus zu erlangen, was 
it, um Italiens Bpfiitungen gegen⸗ 
reinigten Staaten zu er füllen. 
Sindentenuncuhen in Ungarn. 

Sn de 16. November. (R.) In Ungar n 
men. Hochſchulbehörden 7215 nahmen 
den. ue Studentenunruhen o 
Paun Der Rektor der 1 Hochſchule 


die nachweislich durch das Eindringen 
emente in die Hochſchulräumlichkeiten 
tte * worden ſein ſollen. Die ungariſchen 
' de haben einen Aufruf anſchlagen 
altem die Studenten aufgefordert werden, 
er Ruheſtörung zu enthalten. 


handlungen mit Budapeſt. 


dee, 16. November. Geſtern ift eine pols 
Sion mit dem Vizeminiſter Dolezai 
Ir zu den Handelsvertragsverhandlun⸗ 
Vudapeſt abgereiſt. 


die legten Telegramme. 


Deitere 61 Ueberlebende er s me ss bier put Sanbung and Firat 


N den Blitzableiter eines Turmes und jtir 
4 „Oeſtris“ gelandet. auf eine Straße ab. Der Führer, fowie eine dens 
16. November. (R.) 64 weitere Neber- 


und ein Kind, die ta aur y 1 mipien 
erletzt. D 
fra dampfers „Veſtris“ wurden geſtern eee ee rn er 
Nöjiidhen Tankdampfer „M y riam” 


ea der de . pa 
e r gegeben, die jetzige Organiſa ion 
ſcheint aber ein weit ſtärkeres Rückgrat zu 
haben. Es :ft demnach damit zu rechnen, Ma 
rer Haushaltsſeſſion an Aufanmentt n 
ehr reich fein wird. Die Nationaldemokraten 
hier große Dinge vorbereiten. 
werden bar bemüht fein, möglichſt viel 
Nutzen daraus zu ziehen. 
Eine Lebensmitfelfommiſſion. 
Poſen, 15. November. Die Poſener Induſtrie⸗ 
und Handelskammer hat den Direktor St. Maci es 
jowſki, wie der „Il. Kurjer Codzienny” meldet, 
zum mittel kommiſſar für die Zeit der Lan- 
desausſtellung ernannt. 


Das Schickſal Brombergs. 


gänzlich zerſtört. 


Beginn der Schubert - Zentenarfeier 
in Wien. 


. 


en bei einem engliſchen Parla- 


la Wien, 16. November. (R.) Die Schubert-Zen- 
8 eee natech 3 begann ür K- . a snien peu F peiten, 15. November. In der geitzigen Sejm- 
Nobember. (R. nterhaus n ber Akadem t n n im n Ant der Verwaltun 5 
abend in der 8 blade eines Par- zes Bunbespräfienten, Vertretern der Regierung je aoa L Ag ne 6 San e an 


Wyzwoleniegruppe eingebracht worden war und 
die Aus ſonderung Brombergs und des Kreiſes 
Bromberg aus dem Bereich der Poſener Woje⸗ 
wo verlangt. Dieſer Antrag fol demnächſt 


und des diplomatiſchen Korps. 


Uabinettsſitzung über Wels. 


16. November. (R.) Die Rede, die der 


% es zwei Bomben gefunden. Sie 
eſt olizei übergeben, die eine Unter ⸗ 
deut Hat. Man glaubt, daß es ſich um 
enken handelt und daß beide 


t Berlin, 
"O e ſind. enen — — 3 zur ng kommen. 
„ ei raktion in der Panzerkreuzerdebatte hie 
er Tod zweier Kinder. [feiner faut Germanta“ in einer eigens dazu per Duellſieber. 


ho l 
Mee a. Poſen, 16. November. Zu den beiden letzten 


lie Obember, (R.) Die beiden 9 und berufenen Kabinettssitzung Gegenftand einer Aus- 
Töchter eines Lokomotivführers in 1 e Duellaffären ift noch eine dritte hinzuge⸗ 
ſprache in der gegenüber bem eee tommen, jo Blälter der Rechten bereits von 


r Provinz Sachſen erſtickten im 


í erwahr i 
oogas, das einer Räucherkammer ent- die Rede ves Abs. Wels Verwahrung eingelegt 


wurde. Es hat, ſo ſchreibt das Blatt weiter, den 
Anſchein, als ob auch die ſozialdemokratiſchen Mits 
glieder das Vorgehen ihres Fraktionskollegen als 


einem Duellterror ſprechen. Nach einer 
Meldung des „Kurjer Rogn.“ fol der Abgeordnete 
Prgedpelſki anläßlich einer Diskuſſion in 

n bon Forſtver fehlungen, die in der 


{ 


Man Der Brand : 
| peinlich empfänden. Die für heute vormittag an- | . hfi ~ 8 
In heimer Induſtriehafen. gekündigte Veſprechung zwiſchen Rabinettsmfiglie- in Ber Pu Abg. Er f e geht 


dern und Fraktionsführern wurde in der Kabinetts⸗ 
ſitzung vereinbart. 


Bleibt Paul- Boncourt Bölterbunds- 
delegierter? 


Paris, 16. November. (R.) „Matin“ betätigt 
die geſtern vom „Echo de Paris“ gebrachte Meldung, 
daß die Demiſſion Paul- Boncourts als 
Delegierter beim Völkerbund unmittelbar bevor: 
ſtehe. „Matin“ glaubt jedoch, daß die Auseinander⸗ 
ſetzungen, die innerhalb der ſozialiſtiſchen Parten 
en find, mit dieſem Entſchluß nichts zu 

un haben. 


partei über die Forſtverfehlungen in Galizien 
ſprach, dem 9 8 Seek ſeine e 
Kierzlowſti und Srocki vom Regierungsblock, ge⸗ 
ſchickt haben. 

— — 


Deutſches Reich. 


Schweres Automobiluuglück. 
Dortmund. 16. November. (R.) In der vergan⸗ 
nen Nacht ereignete ſich in dem benachbarten 

op ein ſchweres Automobilunglück. 
Durch die Scheinwerfer eines entgegenkommenden 


ty Reine Gefahr mehr. 
hen, k Nobember. (R.) Der geſtern 
tar gen Brand im Mannheimer Induſtrie⸗ 
Ko abend fo weit gelöſcht, daß nur 
die d wache zurückgeblieben ift, Cine 
erh aubensenden Gebäude ift uicht 
n. 


e 

"arfiges Ffugzeugunglüd 
Man ei Mallorca. 

ug porca), 16. November. (R.) Das 
arſeilles Algier ſtieß in dem 


Autos geblendet, fuhr der Lenker einer mit fünf 
Perſonen beſetzten Autotaxe gegen einen Straßen⸗ 
bahnmaſt und dann in den Straßengraben. Dabei 
wurden vier Inſaſſen, zwei Damen und zwei 
Herren leichter und ein fünfter ſchwer verletzt. 


Preisbeſchlüſſe im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenſyndikat. 

Eſſen, 15. November. (R.) In der geſtrigen 
Mitgliederverſammlung des rhenniſch⸗weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikats wurde die Umlage für Oktober 
unverändert mit 2,20 Mark beſchloſſen. Ferner 
wurde ein Antrag angenonmmen, die vor der 
Preiserhöhung vom 1. Mai gültig geweſenen Ver⸗ 
rechnungspreiſe aufrecht zu halten. Schließlich 
wurde beſchloſſen, für verſchiedene Koksſorten ab 
16. November die Verkaufspreiſe zu erhöhen. 
Doppeltes Todesurteil gegen einen 

Doppelmörder 

Berlin, 15. November. (R.) Das Schwurgericht 
verurteilte edn Schloſſer Auguſt Krauſe, der in 
Berlin im November v. J. den Gaſtwirt N o go w = 
ſki und den Fuhrherrn Rakow mit einem Beil 
erſchlagen und Frau Rakow lebensgefährlich yer- 
letzte, zweimal zum Tode und zu 5 Jahren 
Zuchthaus. 

LCuſtmord. 

Freiburg i. Breisgau, 16. November. (R.) Geſtern 
nachmitſag wurde bei Engen an dem 10jährigen 
Töchterchen des dortigen Polizeidieners von einem 
20 Jahre alten Burſchen aus gleicher Gegend ein 
Luſtmord verübt. Der Täter konnte noch nachts 
von der Gendarmerie feſtgenommen werden und 


hat ein vollſtöndiges Geſtändnis abgelegt. Das 
Opfer ift mit einem Taſchenmeſſer erſtocher 
worden. 


Aus anderen Ländern. 


Neue ſpaniſche Pläne. 

Paris, 16. November. (R.) Der ſpaniſche 
Staatshaushaltsplan, der jetzt von der 
Regierung fertiggeſtellt worden iſt, ſieht einen 
Ueberſchuß von etwa 20 Millionen Mark vor. 
In einem geſtern abend abgehaltenen Miniſterrat 
teilte der ſpaniſche Miniſterpräſident Primo de 
Rivera mit, daß die Regierung neue ſpaniſche 
Geſandtſchaften in mehreren ſüdamerikaniſchen 
Staaten errichten werde. Außerdem ſollen in Ita⸗ 
lien, in Nordamerika und in Albanien neue {pas 
niſche Konſulate geſchaffen werden. 


Belgien und China. 

Brüſſel, 16. November. (R.) Zwiſchen Chin a 
und Belgien wurden die Verhandlungen über 
den Abſchluß eines vorläufigen Vertrages 
beendet. In dieſem Vertrage verzichtet Belgien 
auf das ihm bisher zugeſtandene Recht, wonach 
Kine Staatsangehörigen in China nicht der chine⸗ 
iſchen Gerichtsbarkeit unterſtanden. China hat 
dafür den belgiſchen Staatsangehörigen ge wiſſe 
Sicherheiten für eine beſtimmte Zeit zuge⸗ 
ſagt. Ferner erhält Belgien das Recht der Meiſt⸗ 
begünſtigung bei der Feſtſetzung von Zöllen. 
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete. 

Paris, 16. November. (R.) Ueber die Koſten 
für den Wiederaufbau der zerſtörten 
Gebiete in Frankreich wurden in der 


geſtrigen Sitzu des franzöſiſchen Parlaments⸗ 
fü das Wiederaufbaugebiet n ad- 5 


Schwerer Sturm. 

London, 16. November. (R.) An der Küſte des 
Aermelkanals herrſcht ſeit geſtern wieder ein 
ur Sturm. In dem franzöſiſchen Hafen 

henbourg wurden mehrere Dampfer und 
Segeiſchiffe durch den Sturm beſchädigt. Andere 
Dampfer erlitten große Verſpätungen. Zwei 
waßerftpggeg ce die im Hafen vor Anker lagen, 
wurden durch den Sturm losgeriſſen und zerſchell⸗ 
ten an den Hafenmauern. In der Nähe der hol⸗ 
ländiſchen Stadt Vliſſingen wurde der deut⸗ 
idhe Dampfer „Smyrna“ durch den Sturm auf 
Land geworfen und verlor beide Anker. Die Ver⸗ 
ſuche, das Schiff abzuſchleppen, begannen noch im 
Laufe der Nacht. 
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urd Herrene 
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Eröffnungsjahr 1904 Die glückliche Geburt eines gesunden Sohnes zeigen an 


Dr. med. Peydemann und Frau 


ose-Marie Heydemann, geb. Kirchhoff 


Am 15. d. Mts., 9 Uhr morgens entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 


Vater, der 
Maſchinenſchloſſermeiſter 


Helllaun Luther 


im Alter von 58 Jahren. 
In tiefer Trauer 


Emma Lulher u. Kinder. 
Oborniki, den 15. November 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 18. November, 
um 2½ Uhr nachm. vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Söllingen, den 10. Nobember 1928. 
Soßlerstr. 15 


Der unerbittliche Tod entriß uns am 14. November abends 10 Uhr 
nach langer Krankheit meinen inniggeliebten Maun, unſeren guten, treuſorgen⸗ 
den Vater und Großvater 


Wilhelm Kaeser 


Lehrer i. R. 


im 73. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer die Hinterbliebenen 


Auguſte Kaeſer, geb. Gottſchling 
Erhard Kaeſer, Küſtrin 
Erich Kaeſer, Tuchola 
Luiſe Kaeſer, ge. Becker 
Margarete Kaeſer, geb. Miſchke 
Wilmheinz, Erhard und Erika 
| als Enkelkinder. 
Zduny, pow. Krotoszyn Wip., den 15. November 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 18. November, nachm. 2 Uhr 
von der evangel. Kirche aus ſtatt. 


Heute früh 5 Uhr verſchied nach längerem Krankenlager unſere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter, die 


Witwe Frau Murie Müller 


geb. Sonnenberg 
kurz vor Vollendung ihres 78. Lebensjahres. 
Placzki, Kr. Sroda, den 14. November 1928. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Paul Müller. 


Die Beerdigung findet am 18. November 1928, nachm. 3.45 Uhr 
von der evgl. Kirche Santomiſchel aus ſtatt. 
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Verlangt überall 


Pohner masse 


FOX-TROT 


diese erzeugt schönen Hochglanz und angenehmen Geruch. 


Am Montag, dem 19. Nobember 1928, abends 8 Uhr findet im 
großen Saale des Öpangelischen Dereinshauses ein 


Vortrag von Fräulein Andrée K ur z-Jleuchâtel sonne 
über Dienenestenl oT 


Die Bekännniung des Mädehenlandels 


durch den Internationalen Derein der Freundinnen junger Mädchen statt. 
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